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„Badische Dresse" . Karlsruhr .

ZSejllg t» Karlsruhe »
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei in» Haus geliesert :
Vierteljährlich Mk . 2 .20
Auswärts -, bei Abholung
am Postschaltcr Mk . 1.80 ,
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal >.»s Haus gebracht

Mk . 2,52

Sfettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 18 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ..
di» Reklamezeüe 70 Pfg .
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General-Anzeiger der Aesiöenzsiadt Aarlsrntze und des Grotzhsrzsgtums BaSen<
NW" Unabhängige und gelefenste Tageszeitung i« Karlsruhe .

. tr . . Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhallungsblaift ', monatlich 2 Nummern „Courier ",
VlH llUi * *ÜCllRllLII Anzeiger für Landwirtschaft. Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Muter - Fahr-

^ g ♦ planbuch und l illustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
SW ^ Täglich 16 bis 40 Selten. Meltaus größte Abonnentenzahl aller i« Karlsruhe erfcheiuenden Zeitungen. "WS

Eigentum und Verlag va»
F . Thiergarte « .

Chefredakteur: Albert Herz»«.
Verantwortlich für Politck
und allgemeinen Teil: Aut««
Rudolph, verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
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Anzeigeteil : A. Rinderspachê
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WF * Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 536 um¬
faßt 16 Leite« ; die Abendausgabe Nr . 537 umfaßt
16 Leite« mit Unterhaltungsblatt Rr . 92 ; zusammen

32 Sei ten .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„5)tc Hagia Sophia in Konstantinopel und ihre Bibliothek .
" (Jllustr .)

— „Der Hafen Durazzo ." — „Hotelviebe .
" — „Professor Vinzenz

Czernys 70. Geburtstag .
" (Jllustr .) — „Allerlei ." — „Zur Er

nwrdung des spanischen Ministerpräsidenten Lanalejas ." (Mit Bild .)
— „Ein Meister der Erdkunde.

" — „Humoristisches." — „Rätselecke ."

eigne». Die Rechnung Bulgariens .
: : Karlsruhe . 16 . Nov. Wenn Du den Frieden willst, so

setz
' den Krieg fort ! Das scheint die bulgarische Lesart des

alten lateinischen Sprichworts zu sein . Während die Türkei
seit 19 Tagen um Frieden bittet , sich zuerst an die Großmächte
und schließlich direkt an ihren grimmigsten Gegner , an Bul¬
garien , gewandt hat , ruht dieser letztere nicht und gerade heute
kommt die Nachricht , daß es ihm gelungen ist , das ^ Zentrum der
lang bestürmten Tschataldscha -Linie zu durchbrechen und damit
den Weg nach Konstantinopel freizulegen . Wenn man ange¬
sichts dieses letzten , entscheidenden Erfolges , der allen Wider -

, stand Adrianopels und Skutaris wertlos macht , überhaupt noch
. die Idee eines Waffenstillstandes ernsthaft diskutieren kann,
so ist es eigentlich nur möglich , wenn man Waffenstillstand
gleich gänzlichem Waffensieg setzt . Der Krieg ist eben beendet
und damit von selbst der Augenblick der Friedensverhand¬
lungen gekommen .

Daß die Bulgaren gar keinen Grund zu haben glauben ,
den Krieg vorzeitig oder gegen beiderseitige Konzessionen abzu¬
brechen, geht schon aus den Bedingungen hervor , die sie den
türkischen Unterhändlern stellen. Keine Spur irgendwelchen
Entgegenkommens, nichts von Erleichterungen für den ge¬
schlagenen Feind , sondern im Gegenteil Ausnutzung des Waf¬
fenglücks bis zur letzten Möglichkeit. Vor allem wird natürlich
die Zurückziehung aller türkischen Truppen , auch der bisher
erfolgreichen, aus ihren Stellungen verlangt . Adrianopel ,
Skutari , Janina und Monastir , sowie die Tschataldscha -Linie
soll geräumt , also die ganze europäische Türkei dem Balkan -
buüd ausgeliefert werden . Des weiteren beanspruchen die Bul¬
garen , das Recht auf den Einzug in Konstantinopel , ein Ver¬
langen , das von einigen ihrer führenden Männer als unbe¬
dingter Wunsch der Armee gekennzeichnet wurde , die darauf
keinesfalls verzichten wolle. Natürlich ist eine der Haupt¬
bedingungen die Abtretung der besetzten Gebiete. Schließlich
bestehen die Bulgaren auf einer Jnternationalisierung Kon¬
stantinopels ( 7) , dem Recht der freien Dardanellendurch¬
fahrt ( !) und der Bezahlung einer Kriegsentschädigung.

Eines leuchtet ein : solche Bedingungen sind gleich¬
bedeutend mit bedingungsloser Unterwerfung . Wer auch noch
das geringste retten zu können glaubt , müßte einem derartigen
Wunschzettel gegenüber sofort jede Verhandlung abbrechen.
Wenn die Bulgaren auf der Abtretung alles besetzten Landes
und der Inbesitznahme Konftantinopels bestehen,, war jede Ver¬
handlung überflüssig, denn sie rettet nichts mehr . Eich diesen
Bedingungen unterwerfen , heißt für die Türkei den Entschluß

fasten , wieder das zu werden , was sie vor 600 Jahren war : ein
kleinasiatifches Reich . Ob sich unter den bulgarischen Vor¬
schlägen wirklich der der Jnternationalisierung Konstanti¬
nopels befindet , möchten wir bis zur offiziellen Bestätigung
der Verhandlungsgrundlagen bezweifeln. Es war dies ein
Vorschlag, der für den Moment vielleicht eine scheinbare
Lösung darstellt , aber den Konfliktsstoff für eine nicht zu ferne
Zukunft schon wieder in sich trägt . Was schließlich die gefor¬
derte Kriegsentschädigung bedeuten soll, gegenüber der Türkei
und der Tatsache, daß ja die Sieger einen Teil der türkischen
Staatsschulden , soweit sie die eroberten Gebiete betreffen , über¬
nehmen sollen , weiß man nicht . Ob damit der berühmte Para¬
graph jedes Vertragsentwurfes geschaffen werden sollte , um den
man bei ernsthafterer Verhandlung großmütig nachgibt? Es
scheint fast , denn abgesehen von der stark ausgeprägten Zah¬
lungsunfähigkeit der Türkei , werden auch die Gläubiger ihrer
Staatskasse nicht zulasten, daß sie noch hoffnungsloser gestellt
werde.

So steht denn das Problem derart : Entweder sieht die
Türkei jeden weiteren Widerstand als hoffnungslos an : dann
kann Bulgarien mit oder ohne diplomatische Friedensver¬
handlungen verlangen , was der Balkanbund will . Oder in
Stambul glaubt man an irgend eine Aussicht dank innerer oder
äußerer Gründe : dann müssen die bulgarischen Friedens -
bedingungen eine neue Kriegserklärung bedeuten . Aber eine
Fortsetzung ist da unmöglich, wo alles fehlt : Geld, Menschen
und schließlich sogar der nötige Boden , auf dem man kämpfen
könnte. Der Islam steht schon an Europas Grenzen, die auch
die eines Krieges sind !

Badische Chronik.
# Karlsruhe , 16. Nov. Die Geistlichkeit des Erzbischöf¬

lichen Stadtdekanates Karlsruhe hat einmütig eine Resolution
angenommen und an den Bundesrat abgehen lasten, in der sie
sich energisch gegen das Jesuitengesetz ausspricht.

[7] Mannheim , 16 . Nov. Gestern nachmittag flüchtete der 15
Jahre alte Kaufmannslehrling August Becker von Ludwigshafen mit
3000 M , bestehend aus 20 Ernhundertinarkfcheinen , einem 50-Mark-
schern, 650 Mark in Gold und 300 Mark in Silber . — Der Getreide-
arüeiter Stirn , welcher vor einigen Tagen von der Treppe seiner
Wohnung abstürzte, ist heute früh im Allgem. Krankenhause ge¬
storben.

h. Mannheim , 16. Nov. (Eigene Drahtmcldung .) Auf
eigenartige Weise büßte heute vormittag in dem Koks - und
Kohlenlager von Raab , Karcher u. Eo. der 15 Jahre alte
Arbeiter Christian Dietrich aus Maudach sein Leben ein. Der
junge Mann war an der Kohlenbrechmaschinemit dem Heraus¬
holen der Steine beschäftigt, abei geriet er etwas zu tief in
die . Maschine, sein Halstuch wickelte sich um die Achse der
Maschine, wodurch ihm der Hals zugezogen und der junge
Mann buchstäblich erdrosselt wurde . Der Tod trat sofort ein

-ft Heidelberg , 16 . Rov . Heute nacht gegen y2 2 Uhr wurde
bei Herrn Generalleutnant z . D . Exz . v. Hoffmeister ein raf¬
finierter Einbruchsdiebstahl verübt . Der Dieb drang durch
den Garten in das zu ebener-Erde gelegene Eßzimmer, dessen
Fenster er vorher eingedrückt hatte . Hier legte er sich für die
Rückwanderung Silbersachen aus dem Büfett bereit . Bon hier
aus begab er sich in das einen Stock höher gelegene Schlaf¬

zimmer und stahl von dem Nachttisch , de: direkt neben dem Bett
des Generals stand, eine wertvolle goldene Uhr samt Kette ,
mit großer türkischer Goldmünze, ferner einen Siegelring und
einen Geldbeutel mit 300 Mark Inhalt . Der Dieb griff nun
nach dem Kopfkissen und berührte dabei das Gesicht des Herrn
von Hoffmeister. Der General , der schon vorher durch das ver¬
dächtige Geräusch wachgeworden war , sprang auf und alar¬
mierte das Haus durch die Rufe »Diebe und Mörder !", woraus
der Einbrecher sich eiligst aus dem Staube machte . Genera !
v . Hoffmeister riß den Revolver aus dem Nachttisch und machte
sich an die Verfolgung des Verbrechers, der indessen bereits auf
demselben Wege, den er gekommen war , das Weite gesucht
hatte . Er dürste sich aber seiner reichen Beute wohl nicht sehr
lange freuen ; denn die von dem Einbruch benachrichtigte
Kriminalpolizei nahm lt . „Hdbg. Tgbl .

" sofort mit Hilfe so »
Polizeihunden die Verfolgung auf . Auch bestehen Verdachts-
gründe gegen eine bestimmte Person . Bemerkenswert ist , daß
Frau Generalleutnant v . Hoffmeister seit einigen Tagen nach
Karlsruhe verreist ist . Offenbar war der Dieb von dieser Tat¬
sache unterrichtet und glaubte , weniger leicht entdeckt werden
zu können. Er muß mit der Oertlichkeit in der Villa genau
vertraut gewesen sein.

» Ziegelhausen (A . Heidelberg) , 16. Rov . Die Vorsitzenden
des Schiffahrtsvereins , Herrmann , und der Rheinbauinspek¬
tion , Kupferschmidt, sowie der Vorsitzende der Rheinbau¬
inspektion Mannheim , nahmen gestern nochmals eine Be¬
sichtigung der einzelnen Stellen des Neckarbettes vor . Es han¬
delt sich um die Frage der Anlegung der Schiffe nach Er¬
stellung der Brücke. Soviel man lt . „Hdlbg. Tgbl .

" hört , ist
eine Einigung erzielt worden , sodaß in den nächsten Wochen
der Gemeinde die amtlichen Entwürfe zugehen können.

X Oberwasser (A. Bühl ) , 16. Nov. Das seltene Fest de:
diamantenen Hochzeit feiern am 18. d . M . der hiesige Steuer¬
erheber Friedrich Reith und dessen Ehefrau . Der Jubilar
feierte bereits vor einigen Jahren das 50jährige Amtsjubiläum
als Steuererheber .

ß . Freiburg , 16. Nov . Gestern nachmittag fand km Sitzungssaal
der Freiburger Handelskammer eine Fahrplanbesprechung von Mit¬
gliedern dieser Körperschaft mit dem Fahrplanreferenten der Eroßh .
Eeneraldirektion der Bad . Staatseisenbahnen statt . An dieser Kon¬
ferenz nahmen auch Vertreter des Stadtrats und benachbarter Stadt¬
gemeinden teil , ferner Vertretungen der Handwerkskammer, des hiesi¬
gen Eewerbevereins , der Verkehrsvereine von Freiburg und Wald -
kirch, der hiesigen Sektion des Bad . Schwarzwaldvereins und andere
Interessenten . Es Milden dem Vertreter der Eisenbahnverwaltung
eine Reihe von Anfragen unter eingehenden Begründungen unter¬
breitet . Ganz besonders abgehoben wurde auf die Dringlichkeit der
Herbeiführung beschleunigt: : Verbindungen zwischen Freiburg und
Mülhausen und eines zeitgemäßen Morgenzugs nach Basel mit An¬
schluß an den Eilzug nach Konstanz, ins Wiesental und in die Schweiz.
An die Mitteilung des Großh. Fahrplanreferenten , daß die von der
Handelskammer längst angeftredte Einführung eines zweiten Eilzugs -
paares auf der Strecke München-Freiburg in Vorbereitung fei, knüpf¬
ten Wünsche wegen Ausstattung der bestehenden und künftigen Eil -
zügc durchs Höllen- und Donautal mit genügendem und besserem
Wagenmaterial . Führung der Speisewagen auf dieser Strecke und
möglichst günstige Anschlüße von den betreffenden Eilverbindungen
nach Mülhausen . Angeregt wurden auch Verbesserungen des Fahr¬
plans der >Höllentaibahn und des Eisenbahnverkehrs von Staufen
bezw . Sulzüurg nach dem Kaiserstuhl sowie eine größere Anpassung

Großh. Hoftheatee zu rrarlseuhe .
A . H . Karlsruhe , 16 . Rov . Die gestrige Vorstellung im

Eroßherzoglichen Hoftheater , die zum Vorteil der Hoftheater -
Penstonsanstalt in Szene ging , wies ein gut besetztes Haus auf .
Sie brachte allerdings ein reiche? Menu für jeden Geschmack
und reihte Altes und Neues , Schauspiel und Oper fröhlich zum
Besten der guten Sache aneinander .

Im Mittelpunkt der residenzlichen Neugier stand dabei
sicherlich das erste Stück . E . A. Voß ' einaktiges Lustspiel
„Elitemenschen "

, über dessen erfolgreiche Uraufführung
hier schon berichtet wurde . Was der Abend sonst noch bot , ge¬
hörte dem musikalischen Gebiete an u . trug auch a . . seinem Teile
viel frohe Stimmung ins Haus . Schon die stürmische herzliche
Aufnahme , welche der vom Komponisten persönlich dirigierten
Ouvertüre von Alfred Lorentz bereitet wurde , war ein
gutes Zeichen . Lorentz hat mit dieser Einführung in eines
seiner neuesten Werke, der komischen Oper „Die beiden Auto¬
maten "

, eine gelungene Probe seines musikalischen Hümors ge¬
geben, der einen Ausflug in das Grenzgebiet der Operette
nicht scheut, um der melodischen Wirkung einen möglichst drasti¬
schen Eindruck anzureihen .

Mit I . Offenbachs einaktiger Operette „Die Hanni
weint — der Hannfi lacht" tauchte dann im Anschluß an die
modernen „Elitemenschen" die Welt unserer Großeltern mit
ihrer Freude an naivem Humor wieder vor uns auf . Das kleine
Stückchen, dessen gelungene Regie Herr Dumas innehatte ,
erzählt , wie Hannchen, um die ererbte Mühle ihrem geliebten
Kilian zu sichern, dem Käufer Sebastian Mosthuber den Erwerb
anmöglich macht , als dieser Mühle und Müllerin für seinen
^ehr beschränkten Sohn Niklas begehrt und nun von der Mül¬
lerin in der Doppelrolle als weinende Hanni und als lachender
üebermut Hannfi van seinem Plan abgebracht wird . Frau
Müller - Reichel entfaltete in dieser zwiefachen Aufgabe

als Bub wie als Müllerin einen köstlichen Humor und agierte
mit solcher Natürlichkeit , schwang sich keck auf Tisch und Bänke,
zu allem Allotria bereit , daß sie das Haus im Nu für sich ge¬
wonnen hatte , umsomehr, als sie auch, gesanglich vortrefflich
war . Herr S i e w e r t spielte und sang den Kilian recht glück¬
lich und der Humor der Herren D a p p e r als Sebastian Most-
huber und v o n K r o n e s als tölplrcher Kilian ließ das Haus
nicht aus dem Lachen herauskommen , vor allem , wie Mosthuber,
um jeden Mitbieter abzuschrecken, sich als sehr rundliche Mülle¬
rin verkleidet und ihm nun von seinem , die rechte Liebe nach
Gewicht taxierenden Sohn , die Zentralstelle seines irdischen
Daseins mit einem zärtlich-werbenden , kräftigen Klapps be¬
dacht wird . Um diese harmlosen Scherze rankte und blühte
nun die Offenbachsche Musik , deren blitzender, melodischer
Schmuck dem Merkchen die künstlerische Bedeutung gab . Von
Herrn Hofkonzertmcister D e m a n mit Geschmack und leichtem
Schwung dirigiert , wirkte sie bunt und fröblich wie am ersten
Tag . Das Publikum aber kargte nicht mit Lachen und Beifall .

Den frohen Beschluß des frohen Abends machte Alexander
Baumanns wohl seit einem Jahrzehnt hier nicht ge¬
gebene unverwüstliche Alpenszene mit Gesang: »Das Ver¬
sprechen hinter dem Herd"

, in der einst Pauline Mailhac als
Nandl Jubel hervorrief . Diesmal war es wieder die Brünn¬
hilde unserer Bühne , Frau Lauer - Kottlar , deren famos
ausschauende treuherzige Alpendirn das Publikum durch ihr
flottes , natürliches und humoristisches Spiel und die prächtige
Art , wie sie ihre «Lieder , zumal „der Bürger ihren Jodler "
sang, zu immer neüem fröhlichen Beifall veranlaßte . Der aber
ward ebenso Herrn Höcker zuteil , der die Rolle des Berliner
Freiherrn v . Strizow seinerzeit von unserem auch hierin un¬
vergeßlichen Rudolf Lange „erbte" und - durch ihre lustige
Wiedergabe ihr auch gestern den alten Erfolg sicherte. Herr
Mark Lvar wie ehedem ein vortrefflicher Michel Ouantner ,
Herr B u s s a r d , der zugleich die Regie des heiteren Stückchens
sicher und wirksam führte , fand als Loisl Gelegenheit , durch

1 Spiel und Gesang den Applaus des Publikums tzervorzurufen.
So ließen die munteren Szenen , deren musikalischen Teil Herr
Berthold mit bekannter Gewandtheit leitete , fröhlich den
Abend ausklingen , der hoffentlich der Pensionsanftalt unserer
Hofbühne eine gute Einnahme bescherte.

* *
— Karlsruhe , 16. Nov. Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Aus den im Spielplan veröffentlichten Vorstellungen ragt
die für Samstag , den 23 . November, abends 6 Uhr, angekündigte Auf¬
führung des seit Mai v . I . nicht mehr gegebenen Tristan -Dramas
von Richard Wagner heraus . In dieser Aufführung werden drei
Koryphäen Wagnerschcr Gesangs - und Darstellungskunst auftreten : Dr .
Alfred - von Vary , Paul Bender und Anna Bahr -von Mildenburg .
Mit großer Spannung harrte ein ausverkauftes Haus vor wenige«
Jahren des Auftretens des Kammersängers von Vary , des Tristan -
Darstellers , katexochen , wegen seiner Erkrankung mußte man aber da¬
mals dem erlesenen Genuß entsagen . Für Samstag , den 23 . Novem¬
ber , hat der̂ KLnstler seine Mitwirkung bestimmt zugesagt — mit ihm
sendet die Münchener Hofoper noch den Kammersänger Bender , eine»
König Marke von warmem , würdevollem Vortrage . Die musikalischen
Aufführungen der bevorstehenden Woche vor „Tristan " bestehen in der
morgigen Aufführung des »Rosenkavalier ", der ersten in dieser Spiel¬
zeit, einer Aufführung von »Mignon " am Dienstag , den 19. , und in
»Carmen " am Donnerstag , den 21 . Der „Rosenkavalirr " wird morgen
Sonntag , den 17. , nur einmal vor dem neuesten eigenartigen Kunst¬
werk Richard Strauß '

, der »Ariadne auf Naxos", aufgeführt , um den
Besuchern die neueste Entwickelung des vielseitigen ausdrucksfähigen
Komponisten darzutun . „Ariadne "

,
'" das anspruchsvolle, Oper und

Schauspiel beschäftigende Werk, wird anfangs Dezember zur Erstauf¬
führung kommen. Das Schauspiel, das sich hauptsächlich der Ein¬
studierung der „Heimlichen Krone " von Emanuel von Bodman widmet ,
wiederholt am Montag , den 18. , zum erstenmal Hauptmanns »Gabriel
Schillings Flucht" und bringt am Freitag , den 22., mit der Wieder¬
aufnahme der feit 11 Jahren nicht mehr gegebenen Posse »Penfio«
Schöller" eine heitere Note in den Spiclplan . Am Bußtag , den 24..
bleibt das Hoftheatcr geschloffen.
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der Äutslagen verschiedener Elztolbohnzüg « an die Verbindungen aufbet Hauptdahnlinie .
# Breisach , 16. Nov . Ein schweres Unglück hat sich gestern

abend auf dem hiesigen Bahnhof zugetragen . Ein Packwagen ,der über das Haltesignal hinausgefahren worden war , stieß
einer manöverierenden Lokomotive in die Flanke , sodaß sich
der Packwagen durch die Wucht des Anpralls auf die Seite
warf und teilweise zertrümmert wurde . Der Bahnarbeiter
Lambrecht , der auf dem Trittbrett der Maschine stand , wurde
bei dem Zusammenstoß buchstäblich zu Tode gequetscht . Von
der Freiburger Eisenbahnwerkstätte gingen noch in der Nacht
6 Arbeiter nach der llnfallstelle ab ; sie hatten die ganze Nacht
zu tun , um die Trümmer zu beseitigen . Wen die Schuld an
dem Unfall trifft , ist lt . „Frbg . Ztg .

" noch nicht aufgeklärt .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— München, 16. Nov. Wie die „Münch. N . N .

" melden, hat
Hoskapellmeister Bruno Walter seine Entlassung aus dem Verbände
der Wiener Hofopern erhalten . Er wird schon Ende Dezember das
Münchner Engagement als Nachfolger Mottls antreten .= Bayreuth , 16 . Nov. (Tel .) Frau Cosima Wagner ist seit eini¬
gen Tagen wieder an ihrem Herzleiden erkrankt. Geheimrat Schwen-
ninger ist an das Krankenlager berufen worden.

Uon der Lufischiffahrt .
Ol. Potsdam , 16. Nov . (Privattel . ) Das Luftschiff

»Hansa" wird bestimmt anfang nächster Woche hier eintreffen.
wo es stationiert werden wird. Zu den Einweihungsfeierlich¬
keiten des Potsdamer Luftschiffhafens wird der Kaiser
erwartet. _

Ein Flng auf den Feldberggipfel .
B . Freiburg, 16. Nov. (Privat .) Den Besuchern des

Feldberggebietes steht für morgen ein seltenes Schauspiel be¬
vor . Bei günstigem Wetter beabsichtigt der zurzeit hier wei¬
lende , aus Schönau im Wiesental gebürtige Aviatikpilot Ar¬
tur Faller , der am letzten Samstag vom Flugplatz Habsheim
hierher geflogen war, morgen Sonntag , nachmittags 3 Uhr ,
auf den 1500 Meter hohen Feldberggipfel zu fliegen. Die
Landung soll zwischen dem Feldbergturm und dem Bismarck -

gegen 4 Uhr nachmittags erfolgen . Für die Ausführung
des Fluges haben die Besitzer des Feldberghofes, Mayer und
Schlatterer einen Preis von 2000 Mark ausgesetzt. Sollte die
Ausführung des Fluges gelingen, so wird damit ein neuer
Weltrekord aufgestellt , da im vorigen Jahre der französische
Flieger Renaux einen Flug auf den nur 1300 Meter hohen
Puydome ausgeführt hat und damit den Michelinpreis von
106 000 Francs gewann.

Vermischtes.
= Saarbrücken , 16. Nov. Auf der fiskalischen Grube „von

cher Heyd"
, Abteilung Steinbachschacht» sind heute früh kurz

nach Schichtbeginn fünf Bergleute, die mit Schießarbeiten be¬
schäftigt waren, durch Loslösen eines aus unbekannter Ursache
stecken gebliebenen Sprengschusses verunglückt. Ein Mann
war sofort tot, ein anderer wurde schwer verletzt. Die drei
übrigen kamen mit leichteren Verletzungen davon .

V. D r e S d e n » 18. Nov. (Tel.) Heute hat in seiner
Wohnung am Kronprinzenplatz der Postselretär Rummler
seine 36 Jahre alte Ehefrau , seinen 11jährigen Sohn ,seine 9jährige Tochter und dann sich selbst erschos¬sen . Rümmler hat sich nach Angabe der Postdehörde keine
dienstlichen Verfehlungen zuschulden kommen lassen.

CI . Hamburg , 18. Nov. (Privattel.) Zn der Angelegenheitdes Kölner Kaiserkettendiebstahls wurden heute hier der
Installateur Stephan , der Kellner Hartmann und die Prosti¬tuierte Johanna Lange verhaftet . Sie geben zu , den Haupt¬täter de» Diebstahls zu kennen.

hd Wien, 16. Nov . (Tel) . Auf dem Wiener Rennplätze
wurde gestern der Prokurist einer großen Wiener Firma in
dem Augenblick, als die Pferde durch das Ziel gingen, vom
Schlage getroffen und war sofort tot. Man erfuhr , daß er
eine sehr hohe Wette abgeschlossen hatte, die ihm über 19 000
Kronen einbrachte. Er rief aus aufgeregter Freude den
Namen des siegenden Pferdes, auf das er gesetzt hatte und
stürzte tot zusammen .

— Paris , 16 . Nov. (Tel.) Unter den von dem Bankier
Max um ihr Geld Gebrachten befinden sich Großindustrielle.
Priester, Offiziere, kleine Rentner und Dienstboten. Nach
neueren Angaben sollen sich die Passiven auf 14 Millionen
belaufen. Der Staatsanwalt hat die Polizei beauftragt, Durch¬
suchungen in mehreren Finanzinstituten vorzunehmen , mit
denen Max in Verbindung stand.

bck Rewyork , 16. Nov . (Tel.) Reisende, die aus dem
Süden gestern in San Franzisko angekommen find, erzählen,
daß an der p a z i f i s ch e n K L st e M e x i k o s am 29. Oktober
ein furchtbarer Sturm gewütet hat, der ungeheuren
Schaden anrichtete . Wie es heißt , sollen über tausend
Meuschen dabei den Tod gefunden haben .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse - .

bd Berlin , 16. Nov . Die aus Anlaß der Jahrhundert -Feier im
Hause Krupp mit einer Million Mark gegründete Stiftung zur För¬
derung des Wohles der aktiven und ehemaligen Mannschaften der
preußischen Armee hat , wie jetzt amtlich bekannt gegeben wird , die
kaiserliche Genehmigung erhalten .

— Schwerin , 16. Noll. Der Großherzog hat in Gemeinschaft mit
dec Eroßherzogin am Tauftage des jüngst geborenen Prinzen ein
Kreuz gestiftet, welches als Anerkennung für hervorragende Leistun¬
gen auf dem Gebiete der Wohltätigkeit und Nächstenliebe an Per¬
sonen männlichen und weiblichen Geschlechtes jeden Standes ver¬
liehen werden soll .

CL Petersburg . 16. Nov . (Privattel .) Der Kaiser und
die Kaiserin von Rußland werden morgen mit Familie das
Jagdschloß Spala verlaßen und im Sonderzug nach Peters¬
burg zurückkehren .

Die Kriegslage auf dem Kaltran.
I « der Türkei .

Ol. Beirut , 16. Nov. (rPivatte .) Von hier wird gemel¬
det : In Jerusalem sollen Unruhen ausgebrochen sein . Viele
.Hunderte aus Medina einaetroijene arabische Freüvwige ver¬

sammelten sich in Damaskus in einer Moschee, wo Priester den
heiligen Krieg predigen .
Zur Entscheidung auf dem östliche « Kriegs

fchauplatz .
bä Konstantinopel , 16. Nov . Gestern nachmittag gegen 5 Uhrwurde hier Kanonendonner aus der Gegend von Derkos gehört . Nacheiner Nachts ausgegebcuen amtlichen Meldung hat das Schlachtschiff

„Torgud Reis " die Bulgaren gestern nachmittag bei Dschelebköj in
der Nähe des Derkos Sees von der Küste des Schwarzen Meeres aus
beschossen und dem Feinde große Berlnste beigebracht . Die Meldungwird hier so ausgelegt , daß die Bulgaren trotz der Friedensbesprech¬
ungen den Versuch einer Umgehung der Tschataldscha-Linie im Nor¬
den machen . Da auch in San Stefano gestern nachmittag Kanonen¬
donner hörbar war , nimmt man an . daß die Kämpfe in der Nähe
von Kakikratia , am Südende der Tschataldscha-Linie fortdauern . Da :
jungtürtische Komitee -Blatt „Tasvitt "

, drückt abermals die Hoffnung
auf einen Sieg in letzter Stunde aus , der die Mienen der Türken
wieder heiter machen werde. Der liberale „Fellah " meint , die Tür¬
kei müsse den erlittenen Schaden durch rastlose Arbeit wieder gut
machen . Der Kreuzer „Hamidie " meldet durch Funkenspruch, daß die
Bulgaren durch ein wirksames Bombardement zur Räumung ihrer
Stellungen südlich Rodoste gezwungen worden seien. Die Vulgaren
hätten schwere Verluste erlitten .

bä Berlin , 16. Nov. Der „V . Z .
"-Korrespondent entwirft fol¬

gendes Stimmungsbild von der Tschataldscha-Linie : Ein Dutzend Ge¬
nerale und Stabsoffiziere kommen hier durcheinander und gegen¬einander . Der Kriegsminister Nazim Pascha rühtt sich kaum aus
dem Salonwagen , der ein wichtiges Gleis verspertt und von dem
aus er die Front von Meer zu Meer kommandieren will . Auch hält
er seinen Wagen für einen eventuellen Rückzug bereit . Sein Zug ist
telephonisch mit der Statton verbunden . Das sei das einzige Feld-
Telephon , das der Korrespondent bisher im ganzen Kriege gesehen
haben will . Die Drähte lagern irgendwo in Massen. Der alte Mar¬
schall Fuad Pascha soll sich über diese Wirtschaft öffentlich in gröbster
Weise geäußert haben.

M . Sofia , 16. Nov. (Privattel .) Vom türkischen Lager
an der Tschataldscha sollen 1200 an der Cholera erkrankte Sol¬
daten nach St . Stefano gebracht werden . Bulgarien schickt
seinen Truppen Tee und Zucker , um den Waffergenuß zu ver¬
meiden .

Die Kämpfe um Adrianopel .
bä London, 16. Nov. Der Korrespondent des „Daily Telegraph "

berichtet Einzelheiten über den Selbstmord des Generals Toschoff.
Der General hat die Schuld an dem großen Unglück , das fich in einer
Schlacht zwischen Kirkkilisse und Raklitza ereignete und bei welchem
zwei Regimenter vollständig vernichtet wurden , das 1 . und 6. Regi¬
ment . Das Unheil ist auf einen Irrtum des Generals zurückzw
führen . Er hatte dem 1. Regiment Befehl gegeben, die Türken zu
verfolgen , welche sich zurückgezogen hatten . Um dem Feinde gegenüber
den Eindruck zu erwecken, als ob ihre Macht sehr groß wäre , ließ er
das Regiment in 10 Kompagnien teilen . Alle 18 Kompagnien wurden
vernichtet. Ebenso erging es dem anderen vorgeschobenen Regiment
Nr . 6 . . Die zwei Regimenter , welche einen Bestand von ungefähr
2888 Mann aus den angesehensten Familien Sosias aufwies , sind bis
auf etwa 288 Mann vernichtet. Ganz Sofia ist in Trauer . Als der
Zar von dem Unglück hörte , war er sehr gerührt und machte den Ee^
neral hierfür verantwottlich . Schon früher einmal , bei Slivnitz ,
hat dieser General sich einen ähnlichen Fehler zu schulden kommen
lassen.

— Paris , 16. Nov . Der „Matin " erhielt aus Adrianopel
erne Depesche ohne Datum, wonach der Platzkommandant ,
General der Artillerie Schukri-Pascha, entschlossen sei, bis zum
letzten Mann Widerstand zu leisten. Während des Kampfes
vom 8. November habe Schukri-Pascha inmitten des stärksten
Kugelregens unerschütterlich ausgehalten und die Soldaten
mit den Worten ermutigt : „Fürchtet nichts , meine Kinder, da
ist nuj: Rauch und Staub !"

Montenegro im Kampf .
— Rjeka , 16. Nov. Infolge des ungünstigen Wetters ist

in den militärischen Operationen vor Skutari ein Stillstand
eingetreten.

Vom serbisch - türkischen Kriegsschauplatz .
^ Paris , 16. Nov. Dem „Matin " wird von seinem bei

der serbische » Armee befindlichen Sonderberichterstatter aus
Prilep vom 14. d . M . telegraphiert, der Marsch gegen Mo-
nastir sei infolge des schlechten Wetters um 2—3 Tage ver¬
zögert , weil die Straße für die Artillerie fast unfahrbar ge.
worden sei .

In Rumänien .
bä Bukarest , 16 . Nov. Die rumänische Regierung setzt

ihre militärischen Vorbereitungen mit Nachdruck fort. Die
Armee zeigt eine Linie , welche Medjidia mit Kara Orman
verbindet. Diese Maßregeln sind durch keinerlei kriegerische
Absichten diktiert . Sie zeigen nur , daß die rumänische Regie¬
rung entschlossen ist, ihremilitärischen Vorbereitungen aufrecht
zu erhalten. Es sollen mit Bulgarien noch keine Vermitte¬
lungsoerhandlungen bezüglich der Grenz -Regulierung zwischenRumänien und Bulgarien in der Dobrudscha eingeleitet wor¬
den sein.

Zum bevorstehenden Waffen st ill st and .
bä Belgrad, 16. Nov . (Tel . ) Der „Politica " zufolge

trifft König Peter morgen in Belgrad ein. Am 21. d. M.
findet in Belgrad eine Zusammenkunft der Ministerpriifiden -
ten der vier Balkanstaaten statt . Im Laufe der nächsten
Woche wird der König Ferdinand hier eintreffen.

Oesterreich , Serbien « nd die albanische
H a f e n f r a g e.

— Budapest, 16. Nov. Der „Oesterr . Lloyd" betont gegenüberden Mitteilungen des montenegrinischen Amtsblattes über die ab-
lcbnende Haltung des Königs Nikita auf die Intervention des öster¬
reichisch-ungarischen Gesandten wegen einer Besetzung der albanischen
Käsen : An der Tatsache der unerschütterlichen Forderung Oesterreich-
Ungarns kann auch durch diese Kundgebung absolut nichts geändertwerden, wenn man schließlich auch das entscheidende Moment der Er¬
regung zugutehält und ihr allzugroße Bedeutung nicht beimißt . Derallein wichtige Punkt liegt darin , daß die feste Entschlossenheit
Oesterreich -Ungarns und Italiens dem Königreich in nicht mißzuver-
tehender Weise zur Kenntnis gebracht wurde .

Dom Wintersport.
cu . Karlsruhe , 16 . Nov . Im Laufe des heutigen Samstags

ist die Temperatur erheblich angestiegen ; das Thermometerzeigte in Karlsruhe mittags 2 Uhr 7 Grad über Null . Der
Luftdruck ist nahezu unverändert, die Witterung trüb und
regnerisch. Auch im Schmarzwald ist die Temperatur nach¬mittags etwas über den Gefrierpunkt gestiegen , sodaß der

Schnee weich gewordeft ist. Es besteht zwar Aussicht auf neuqllichen Schneefall, doch dürfte solcher die Skibahnen nicht mqverbessern. Wie von der Hundseck nachmittags mitgeteilt nsttbeträgt dort die Schneehöhe 20 cm bei 0 Grad , der Schneenaß, aber noch gut fahrbar bis etwa 700 Meter herab . Aqden Vogesen melden der Elsässer Belchen , die Schlucht,Weiße See und das Hochfeld gute Skibahn bei durchschnkktli^40 cm Neuschnee und leichtem Frost . Der Feldberg im Taunpberichtet 20 cm weichen, nassen Schnee. In den Alpenländrist in den letzten Tagen verhältnismäßig wenig Schneefallen. Im bayrischen Alpengebiet hat die Schneedecke sog,abgenommen ; auf dem Hirschberg beträgt deren Mächtigke!50 cm , auf der Zugspitze 350 cm . Es melden ferner Garmish20 cm , Jmmenstadt ca . 70 om, Schliersee 60 cm , Gossens«?20 cm und Kühtai 80 cm Schneehöhe . Fast sämtliche Wintekurorte der Schweiz oberhalb 800 Meter berichten günstüSportanlagen ; in Davos und St . Moritz sind die Eisbahneeröffnet. ^ _ _
Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrograph

vom 16 . November 1912 .
Die nordöstliche Depression hat sich zwar verflacht, doch erstr

sich ihr Einfluß noch wett nach Südwesten hin , so daß bis Mtt
deutschland herein noch trübes und vielfach regnerisches Wet
herrscht, wiewohl sich der hohe Druck , dessen Iern noch im Ro
westen liegt , gegen das Binnenland zu ausgebreitet hat . Ueb
Italien hat sich eine neue flache Depression entwickelt. Im Süddes Reiches ist es stark neblig geworden . Der hohe Druck wird
voraussichtlich noch weiter binnenwärts ausbreiten ; es ist deshteils heiteres , teils nebliges und kühles Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruh

November
Baro¬
meter

ro m
Ther-
momt .
in 6.

Abiol.
Feucht.

MM
Fellchtigk.
in Proz. Wind Himmel

15. Nachts 9^ U. 752 9 3.8 4.7 78 still Hochneb,16 . Mrqs . 7-° U. 753.0 3.2 5.1 89 NO
16. Mitt. 2-° U. 753.4 6.2 5.5 78 still H

Höchste Temperatur am 18. Rov. — 6.3 ; niedrigste in der darau
folgenden Nacht 1.6.

Nergnügungs - und Dereins -Anreiger.tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Sonntag, den 17. November:

Beierth . Fußballverein . 2 Uhr Training .
Cafe Bauer u. Ratskeller, g Uhr Kllnstlerkonzerte .Ev. Männerverein der Altstadt . 8% Uhr Familienabend . Adlerstr . 23Fußballverein . 2% , 1. 10 Uhr Spiele .
Fußballklub Frankonia . 2VI , 1 Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . 3, 1%. Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 2%, 10 Uhr Spiele .
Kolosseum. 4 u . 8 ll . Gastspiel von Meths Bauerntheater a . Schliers« .Perriickenmacher- u . Friseurgeh .-Ber . Tanzausflug . Rest. Hirsch , Mühlb,Rheinklub Alemannia . 4 Uhr Familienunterhaltung in der Hansa,Schützenkapelle . 4 Ahr Stiftungsfest . Walhalla , Augartenstt . 29.Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 Uhr Hauptbahnhof . '
Schwimmverein Poseidon. 4 Uhr Schauschwimmen im Bierordtbad .Sportsfreunde . 7 Uhr Siegesfeier im Gottesauer Schlößchen .Der . d. Württemberger . 6 Uhr Familienabend im König v. Württbg .Brr . f. Bewegungsspiele . 10V2, VA, 3 Uhr Spiele .
Weltkinematograph , Kaiserstraße 133. Vorstellungen von 11 —11 Uhr

‘

zßUMMA

4 - PF. Cigarette

RAUSCH & PESTER
Photographische Kunst- und
:: Vergrösserungs -Anstalt . z

Erbprinzenstrasse 3
am Rondellplatz
Telefon Nr. 2678 .

Atelier vornehmer Photos SSS
12 Visit . . 4 .50
12 Cabinet . 9 .—

Matt.

Geöffnet von 8 —7 Uhr Werktags
„ „ 9—6 Uhr Sonntags

Bei eintretender Dunkelheit bei
elektrischem Kunstlicht . 18635 .4.1

Weihnachtsaufträge baldigst erbeten .

Bei Asthma , Keuchhusten , Bronchitis , Influenza ,Tuberkulose verlangen Sie Dr . Schmidts Polyzol • Präparate .Formazol zur Desinfektionu* gegen Ansteckung. Broschüren gratis.Hof-Apotheke u . Internationale Apotheke , Karlsruhe .

Deutscher
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerai :

LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN.\ Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke. Überall erhältlich.

KauOtnur

in Qualität , Form , Ausführung und Preiswürdigkeit ledernanderen , vor allem auch ausländischem Fabrikat überlegen .

I '

I. r
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Kleine Festhalle .

Morgen Sonntag , den 17 . Novbr . , 8 Uhr

Vortrag Dr . Älbrecht Wirth ,
Privatdozent aus München

jZx. Wirth kehrte in den letzten Tagen vom Balkan zurück
und ist über Verkältnisse und Strömungen aus eigener An-

18440 sehauung und besten Quellen informiert .

Karten zu Jl 3 .50 , 1.50,1 .— und 50 .$ in der

Hofmusikalien-
Handlurig Hugo KuntZgSlieÄt.

Von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.

Eintrashtsaal .

Montag , den 18 . November , abends 8 Uhr

Lieder - Abend
aihe tüaraimper

ttlsta

Himmel

hochne

r dara
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( Sopran ). 18407
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Klavier : Kapellmeister Georg Hofmann .
Der Konzertflügel Blüthner ist aus dem Lager des Herrn

Hofliefefariteö L . Schw .eisgut hier .
Karten : SaaL I Jt 4-— , II . 3. —, III 2 .— , offen 1 .— in der

Hugo Kuntz,ötet

Nener Künstlerhaus-Saal.

Oienstag , 19 . November , 8 Uhr

Liederabend zur Laute

Heinz Caspar ;
Karten : Saal I . Mk . 3 .— , II . 2.— , offen 1 .— in der

Hofmusikalien- U lgnA fl# Nachfolger
Handlung VlUljU fl^ UIllZ Kurt Neufeldt

von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.

Eintrachtsaal .

Donnerstag , den 21 . November , 8 Uhr

Lieder- Abend
Kammersänger

17705 aus London ( Bariton ) «-

Am Klavier : Senor Bienvenido Socias .

Karten : Saal I . Mk . 4_ , If . 3 .—, III . 2 .— , offen 1 .— in der

Hofmusikalien- U BHMA 1# ’- - — JL— Nachfolger:
Handlung Hugo Kuntz

von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.

^ Kurt Neufeldt

Eintrachtsaal .

Montag , 25 . November , 8 Uhr

Max Fauer Carl Wendling Ulfred Saal

i

j

(Klavier) (Violine) (Cello)
Karten : Saal I. Mk. 4 .— , II. 3.— , III . 2.— , offen 1 .— in der

"•ESST Hugo Kimtz/ **“*^
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr .

Kurt Neufeldt

mm Puppe « mm*
werden angezogen, auch bill. Bälge
angefertigt .

'
_

833 -696
Lesfiugstr . 10 , 4 . Et .

Wolsshündin>
ungefähr 1 Jahr alt . zugelaufen .
Gegen Vergütung abzuholen 2 .1
18626 Kaiserstr . 5 , im Laden.

Bis 27 . November

Von Ihrem eigenen Bild
erhaltest Sie bei Bestellung von Mk . 5 .— au

vollständig : gratis
eine Vergrösserung

mit Passepartout 30X36 cm gross

Photographie Samson & Co.
Karlsruhe L B. i82io

Telephon 547 . Kaiser -Passage 7.
Benützen Sie die günstige Gelegenheit.

Wrfftftachfcflttaebot in Mmmwi
Beginn des Spezial -Verkaufs : Montag , den 18 . November

Damen -Taghemden
Kräftige Qualität , Vorderschluß , mit Feston von 2 .00 an

Achselschlußhemd , mit Madeirapasse ' . . . von 2 .60 an.
Mit Stickerei von 3.— an, u . Banddurchzug von 3 .75 au

Serien von 3 Stück verschied . Ausführung 9 .75

und 3 Stück reicherer Ausführung 11 .75

Beinkleider
Solides Hetndentuch , mit Feston . . . . . .

Handfestoniert von 2 .60 , mit Stickerei .
■feerie von 3 Stück verschied . Ausführung

Nachthemden
Hemdentuch mit Feston . . . . . . . . .

Mit Umlegkragen , Stickereibesätz . . . .

Fckiger Halsausschnitt , mit reicher Stickerei von 4 .80 an

von 2 .30 an
von 2 .90 au

9 .25

von 4 .70 an
von 4 .50 an

Nachtjacken
Hemdentuch mit Stickerei . . von 2 .50 an

Köperbarchend mit angesetziem Feston . von 2 .50 an

Köperbarchend mit Stickerei . . von 2 .80 an

Bunte Flanellwäsche . . . . . . . Taghemd 2 .00

Baumwollflanell . Beinkleid 1 .90

Baumwollflanell -Röcke 3 .30 , bess . Ausfuhr. 3 .50

uniibg . Tnchunterrock von 5 .75 , gest . Moiree von 5 .75 an

Untertaillen m . Stickerei "
V . 1 .80 u , Banddurchz. v . 2.75 an

Amerikan . Untertaillen l .tiß garniert von 2 .50 an

Combinationen , Hemdentuch mit Stickerei von 7 .00 an
Taillenröcke , Stickereiröcke , Garnituren , Frisiermäntel .

Nur allerbeste Qualitäten .
’ — Aeltere Lagerbestänöe zu besonders vorteilhaften Preisen — Solideste Verarbeitung.

Himmelheber & Vier Inh . : Louis Vier
Hoflieferant

Kaiserstrasse 171 Telephon 1158 . 18584

^ Mit gutem Erfolge Behandle

■!■ Frauenleiden +
nach Thure Brandt „nd Naturheilverfahren .

8 .5 Auch für unbemittelte Frauen 17786

Fr^u W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .
Langjährige Erfahrungen. Vom Arzt aüsgebildet.

— . Kräuterbäder im Hause.

Ŝprechstunden
vormittags 11—1 llhr und 3—6 Ilhr nachmittagŝ

^ Auf den Fach- Jf
Ausheilungen it

I mit Goldener W
Silberner

_ ISa - i « zur Pflege und Erhaltung der Haare
J/QsOCSlC und gegen Haarausfall . Verhindert
jegliche Schuppenhildung . Seit 10 Jahren bewährt .
Ueberal ! zu haben . — Preis M. 2.— und M. 3.—.

Erhältlich in folgenden Niederlagen : Hofdrogerie ISotli ,
Med .-Drogerie Strauß , Miihlburg,
Medizinal-Drogerie Tscheming ,
H . Bieier, Kaiserstraße,
E . Henning . Kaiserstraße,
J. Dörflinger , Budolfstraße 17.
J. Denglcr, Augartenstraße 20,
R. Günther . Kriegstraße 3a.

E. Klarier, Durlacher Allee.
A. Kuß, Friedrichsplatz 10 ,
A . Hildenbrand , Erbprinzenstr. 36 ,
W. Schmitt , Herrcnslraße,
A. Schwarz , Akademiestraße,
E . Walter, Waldhörnslraße 45.
0 . Wächter , Kaiseipnssage. , ,JS)a

Holz
in nur prima Qualitäten
kauft man am vorteilhaftesten im

Syndikatfreien Hohlen - Contor

Telephon 2644 .
18180Karistrasse 45 (Karlstor) .

Verlangen Sic Preisliste .

Keine Stablspäline mehr ,
| daher müheloses und staubf; ^

I Arbeiten .
. Das Beste

, o auf dem Gebiete

, von Parkattrelnigur.gsniitteln.
‘ Am hiesigen Platze bereits vorzüglich eingeführt

Verblüffender Erfolg . — Spiegelblanke Böden .

ft .
*

Zu haben in Karlsruhe :
•Georg Jakob , Oslcnd-Drogericv Ludwig-AVilhelmetraße 8.
3h -ity . Ifieis , Drogerie, Luisenstraße 08.
KudolV W . lang , Drogerie , Ecke Waldhorn - und Kaiserstraße .
Julius Hehn Vaetifnlger , K . Bott , Zähringerstraßc 55.
Drogerie \ V. Tscherning , Ecke Karl- und AmalienslriUle.
IVestenddrogerie , 6 Ellinger , Apotheker, Sopluenstr; 128.

Jliiblburg :
Ma v Straus , Apotheker , Straußdrogerie , llardlslraßc 21 .

Durlaeh :
Central -l >rogerie , Paul Vogel .

Ettlingen :
Emil Reib , Materialwaren. 1498a

in Herrnkleiderstoff-Resten
in nur ausgesucht la . Qualitäten neueste Dessins und nur erst¬

klassigste deutsche und echt englische Fabrikate
per Meter Mk - 2.80 , 3 .—, 3.50, 3 .80 , 4.—, 4 .50, 5 .— , 5.50 , 5.80, 6.—,

6.50, 6.80, 7,—, 7 .50, 8 .— , 8.50. 9.—

Paletot - und Ulster - Resten
enorm billig .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer . Besichtigung ohne Kaufzwang .
Muster werden keine abgegeben . 17821

Arthur * Buer
Kaiserstrasse 133 , l Treppe hoch

Eingang Kreuzstrasse , bei der Kleinen Kirche .

Automobile
Hervorragende

Leistungsfähigkeit
Vollendete Eleganz

Benz & Cie
Rheinische Automobil-

und Motorenfabrik
Aktiengesellschaft

Mannheim

Vertretung: Schoemperlen & Gast, Karlsruhe i. B.
Vertretung: Rheinische Automobil-- Gesellschaft

A.-G . Mannheim P. 7. 24.

Dreyfas L Mayer-Dinkel, Mannheim.
Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Pine-, Red Pine und Nord. Tannen-Fassboden -
breiter, Zierleisten etc . — Grosse Trocken-Anläge.

Vorland n , Sieter bayerischer Bretter ab unsere « Lager in Meamiagen.

Wr
?msämaBSE5aBEm

Anzeigen Zeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badische Presse " . -

Damen
die ihrer Entbindung entgegensehcn
oder sich für einige Zeit - urückzu -
, sehen wünschen, finden diskrete
liebevolle Aufnahme . 8100a

Anfrag . Postlagerkarle 2 , klein -
Hümngen b . Basel 'Tcbweiv . - .1

empfiehlt Petroleum-
_ . c - j . iv . Tischlampen , Wandlampen
<UtlST5fn5 nachsrlfesserst beste Unenner , ppsktisebe Formen .
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— Todesfall . Das Realgymnasium (Eoetheschule ) , das am
letzten Tag des 'vorigen Schuljahres so plötzlich seinen Direktor
Geh. Rat Treutlein verlor , hat schon Mieder den Verlust eines
verehrten Lehrers zu beklagen. In der vergangenen Nachtstarb nach kurzem Krankenlager Herr Prof . Franz Fleuchaus ,der bis zum 1 . Oktober stellvertretungsweise die Dircktions -
gefchäfte der Schule geführt hatte . Er , der im Namen des
Lehrerkollegiums vor wenigen Monaten auf Herrn DirektorTreutlein den Nachruf hielt , ist nun selbst unerwartet raschaus seinem Lehrberuf hinweggenommen worden . Seitens
seiner ehemaligen Kollegen und Schüler wird ihm in herzlicherTeilnahme mit feinem schnellen Tode ein treues Andenken be-
wahrt werden.

# Der Kranken - und Beerdigungsverein Karlsruher Schreinerfeierte am Samstag , den 9. d- M .,- im Saale des „Gold. Adler " sein75 jähriges Jubiläum mit Musik und humoristischen sowie Lieder¬vorträgen des Gesangvereins „Germania ". Der Vorsitzende , Elafer -meister Hahn , gab einen Rückblick über die verflossenen 25 Jahre undstellte ein erfreuliches Gedeihen des Kassenbestandes fest. Die Ver¬waltung wird von Mitgliedern geführt . Mit der Einführung der
Ortskrankenkaffen (Zwangsversicherung ) wurde der Verein auch füralle anderen Berufe zugängig gemacht.# Gesangverein Freundschaft. Am letzten Sonntag beging derGesangverein „Freundschaft" im oberen Saale des Hotel Nowack sein42. Stiftungsfest , verbunden mit Familienabend . Die Feier wurdedurch ein Musikstück eröffnet . Der Dirigent des Vereins , Herr Mufik-lchrer Karl Bier , begleitete am Klavier die Solisten , die Herren Hertle(Cello) , Fleischmann und Gerber (Violine ) . Die genannten Herrenernteten durch ihre fesselnden und überaus verständigen Musikvorträgereichen Beifall . Hierauf trug die Sängerschar das Lied „Sonntagist's" von Weidt vor , durch welches, die Tüchtigkeit des Herrn Bier ,welcher erst ganz ku^ e Zeit diese Sängerschar dirigiert , voll und ganzbewiesen wurde . Das reichhaltige Programm wechselte in harmoni¬scher Weise mit künstlerisch -musikalischen Darbietungen und Gesangs¬chören ab , und wurde von den zahlreichen Zuhörern mit großem Bei¬fall ausgenommen . II. a . brachte Herr Föhrer , von seinem Bruderam Klavier begleitet , ein Trompetensolo zu Gehör, welches die An¬wesenden ebenfalls mit reichem Applaus belohnten . Dem Verein wares vergönnt , bei dieser Feier einigen seiner Mitglieder Auszeichnungenzuteil werden zu lassen. So wurde Herr Christian Fütterrr in An¬erkennung seiner 25jährigen Mitgliedschaft unter Ucberreichung einesDiploms zum Ehrenmitglied ernannt . Die Sängerschar erfreute denJubilar mit einem Geschenk , bestehend in einem wertvollen Ruhesessel ,in welchem Herr Fütterer , umkreist von der frohen Sängerschar , aufsherzlichste beglückwünscht wurde . Herr Rittwegtr erhielt für zwölf¬jährige Mitgliedschaft den wohlverdienten Sängerring . Von denpassiven Mitgliedern wurde Herrn Karl Weisinger für zwölfjährigeZugehörigkeit zum Verein ein Diplom überreicht . Das Fest verliefin allen Einzelheiten überaus zufriedenstellend und hielt die Teil¬nehmer bei Tanz noch spät nach Mitternacht beisammen.

X Vogelausstellung . Der „Erste Karlsruher Verein für Kana -tieazucht mit Vogelschutz u. Pflege , E . V ." hat , wie bereits gemeldet,heute Samstag im „Hotel Cafc Nowak" seine 12 . große Vogelaus -ftellung -eröffnet , die auf den Besucher einen angenehmen Eindruckmacht. Außer einer großen Anzahl der gelb gefiederten Stübenlieb -linge weist die Ausstellung noch in - und ausländische Sing - und Zier¬vögel auf , ferner Papageien und sämtliche Arten einheimische , gut¬gepflegte Körner - und Weichfutterfresser. Auch Kardinale , Paradies¬witwen , Wellensittiche, sprechende und liedersingende Stare , farbechteRassentauben und sogar der Kuckuck ist vertreten . Außerdem be¬herbergt die Ausstellung noch Schmetterling - und Käfersammlungen ,ausgestopfte Vögel und Feinde der Vögel, Aquarien und Käfige vonden einfachsten bis zu den prunkvollsten. Wie schon der Name desVereins sagt, pflegt derselbe nicht nur die Zucht von Kanarien , bezw.der Vögel in der Gefangenschaft, sondern ein Hauptzweig seiner Auf¬gaben ist auch der Schutz unserer einheimischen Singvögel im Freien .Dies bezweckt der Verein in erster Linie durch Winterfütterung derVögel . Die Ausstellung wird am Montag , den 8 . November abends8 Uhr , geschlossen.
' '

cg] lieber „Deutschland und Frankreich in flugtechnischem Wett¬bewerb" sprach gestern abend Herr Dip .-Jng . Roland Eisenlohr imDeutschen Luftflottenverein , Ortsgruppe Karlsruhe , im großen Saaledes Rathauses . Der Redner - führte ungefähr aus : Noch auf keinem -Gebiete der Kunst und . Wissenschaft ist -zwischen Deutschland undFrankreich ein so heißer Kampf entbrannt , wie auf dem Gebiete derFlugtechnik . Wohl sei schon bei der Erfindung des Automobils , desMotorboots und der drahtlosen Telegraphie ein ähnlicher Kampf ent¬standen, aber weitaus nicht in dem Maße wie bei der Lustfchiffahrt.Schon heute fei die deutsche Flugtechnik nach erst vierjährigem Be¬stehen weit zu der Frankreichs herangerückt und es wird nicht mehrlange dauern , so wird die deutsche Luftschiffahrt die französische er¬reicht oder gar überholt haben . Der Kampf zerfalle in drei Teileund zwar in technischer , in militärischer und iir sportlicher Hinsicht .Schon heute sei Deutschland die einzige Macht, die Wasserflugzeugebesitze, die sowohl Landungen auf dem Wasser als auch auf demLande in einwandfreier und sicherer Weife vornehmen könne . ImGroßen und Ganzen fei heute zwar die französische Militärflieg ?reiim Vorteil , denn sie besitze heute 400 Fahrzeuge , dagegen Deutschlandnur 120, also fast die dreifache Zahl . Aber auch dies fei nur eineFrage der Zeit und bald würde die Anzahl der MilitärfliegerDeutschlands hinter denen Frankreichs nicht mehr zurückstehen . Inder militärischen Flugzeugorganisation sei allerdinos heute Frank¬reich bedeutend überlegen . Sportlich fei Frankreich voraus undkönnte infolge des deutschen Nationalcharakters nie erreicht werdenDer Deutsche sei bei Ausführungen sportlicher Höchstleistungen zu be¬dachtsam, wahrend der heißblütige Franzose sich ohne Bedenken andiese Leistungen wagen würde . Deutschland besitze z. Zt . ca. 45 Flug¬schüler: und 24 Flugplätze , etwas weniger als in Frankreich Abr >-den 27 deutschen Luftschiffhallen, teilweise sogar für 2 große Zeppelin -lchiffe, könnte unser westlicher Nachbar nur 21 Hallen entgegenstellen3tt technischer Beziehung sei das deutsche Flugzeug , infolge seinergründlichen Durchkonstruktion, schon heute teilweise überlegen undheute sei die deutsche Fluazeugtechnik, insbesondere auch durch diegroßen Bestellungen sür den Balkankrieg , in der besten Entwicklungbegriffen . Die interessanten Ausführungen des Redners wurdenvon zahlreichen, prächtigen Lichtbildern begleitet , die uns die neuestendeutschen und französischen Flugzeugtypen vor Augen führten . EineAnzahl Modelle , u. a . von Wasserflugzeugen, die der Redner selbstverfertigt hatte , boten weiter viel des Lehrreichen. Das zahlreicherschienene Publikum spendete den interessanten Ausführungen leb¬haften Beifall . Man kann dem Luftflottenverein Karlsruhe nurdankbar fein, daß er bemüht ist, solche lehrrerche Vorträge zu veran¬stalten , um damit immer mehr Verständnis über die Lustschiffahrtim Publikum hervorzu rufen.

— Der Balkantrieg . Der hier schon von früheren Verträgen her
geschätzte Münchener Schriftsteller und Privatdozent Dr . AlbrcchtWirth , welcher unseren Lesern besonders auch durch feine in der
„Badischen Presse" veröffentlichten Berichte vom Balkautriegofchau -
platz — von denen in der heutigen . Nummer auf Seite 12 der Schlußdes vorigen zu finden ist — kehrte gleichzeilig hiermit wieder vonder Balkanhalbinfel zurück und wird nunmehr , wie schon angemeldet ,morgen . Sonntag , im kleinen Festhallesaal einen Vortrag über den
Krieg im Osten halten . Die Ausführungen des bedeutenden und
temperamentvollen Redners werden bei feiner persönlichen nahen.Kenntnis der Verhältnisse , sicherlich überall das größte InteresseHervorrufen.

A Festgenommc«' wurden : Der 16 Jahre alte SchneiderlehrlingHckrmann Brehm aus Oos, der in letzter Zeit in hiesigen Lehranstal¬ten eine große Anzahl Ueberzieher und Ulster stahl, ferner der19 Jahre alte Kaufmann Otto Bauer aus Heilbronn , der bei den
Diebstählen teils Schmiere stand, teils beim Absatz des Gestohlenenbehilflich war . Äei ihrer Festnahme wurden Handschuhe und weißeTaschentücher mit Monogrammen beschlagnahmt, die von den Dieb ,stählen herrühren und auf dem Bureau der Kriminalpolizei ein¬
gesehen werden können. — Weiter wurden festgenommen: ein ledi¬
ger Taglöhner aus . Oos und drei Taglöhner in Pforzheim , die zu¬sammen in der Nacht zum 14 . November , Schlossplatz 4, mittels Ein¬bruchs getragene Kleidungsstücke stahlen.

Vom Fußballsport .
Dr . Karlsruhe , 16. Nov. Das mit so großem Interesse erwartetediesjährige Länderwettspiel „Deutschland—Holland " findet morgenin Leipzig statt . Die deutsche Mannschaft tritt in folgender Auf¬stellung an : Tor : Hofmeister (München) ; Verteidiger : Diemer undRöpnack (Berlin ) ; Läufer : Ugi (Leipzig) , Breunig und. Bosch(K. F .-B .) ; Stürmer : Wegele (Phönix ), Förderer (K. F .-B .) , Jäger(Altona ) , Kipp (Stuttgart ) und Eaebelein (Halle) . Nach den bis¬herigen Erfahrungen ist mit einem, wenn vielleicht auch knappen,Siege der Holländer , die im Fußballsport uns immer noch etwasvoraus find, zu rechnen. Infolge der Teilnahme von Spielern ausdcnl Südkreis an diesem Kampfe können wiederum nur zwei Liga -

spiele stattfinden . Es spielt „Union -Stuttgart " gegen „Kickers" so¬wie „Verein für Bewegungsspiele Stuttgart " gegen „F .-C . Freiburg ".In Karlsruhe finden am Sonntag nicht weniger als drei Ver¬
bandsspiele der A- Klasse statt , und zwar um 3 Uhr „F .-C. Mühl¬burg" gegen „Sp .-Cl . Freiburg " auf dem Platze an der Honsellstraße,desgleichen „Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe " gegen „F .-D.Zuffenhausen " auf dem Platze des crsteren in der verlängerten Hardt¬straße. Auf . dem Sportplätze an der Rintheimer Straße findet fernerum Y’S Uhr die Begegnung zwischen „F .-C. Frankonia " und „Sp .-V.Straßburg " statt . „F .-V. Beiertheim " hat in Mülhausen gegen„F .-V . Mülhausen " anzutreten .

Auf dem Phonic -Sportplatze findet um 143 Uhr ein Privatspielzwischen „F .-C . Phönix " und „Sportfleunde -Stuttgart " statt .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.
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„ Italien 803 .50
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Osterr. Ländcrbk.1 /5.4P
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i- MMiVM «
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.3S .arlsruü © Telephon 2«4 Vollmundig. — KoWensSurehaitig — Bekömmlich.

Konzerlveraostaüono der Firma B. Maurer,
Hoflieferant , Karlsruhe a » s | »)

Neuer Saal des Künstierhauses.
?fontajr , deu 35 . 3kToveuiber 1912 , abends 8 Uhr :

unter gefällger Mitwirkung der Opern - und Konzertsängerinuen
Alma und Dora Seubert

1. Teil. Gespielt von :1 . Beethoven : Sonata appassionata , 1 . Teil Xaver Scharwenka .2 . a) Liszt : Xoctume Xo . 3 (Liebestraum ' Freder . Lamonib) dasselbe Stück . . . . . . . . Eugen d ’Albert.3 . a) Godard : Berceuse de Jocelyn |b) Tosti : Good bye /c) Greene : Sing midi zur Ruh '
gesungen von Frt . Dora Seubert

1. a) Campana : Guarda che bianca Luna i , , , ,b) Cornelius : Da Nachts wir uns küssten I uuett0
gesungen von Erls . Alma u , Dora Seubert .5. Wieniawski : Valse de Concert . . . Hedwig Kirsch.

2. Teil.
6. Liszt : 13. Rhapsodie .7 . Chopin : Nocturne G-dur op. 37 .8. a) Grieg : Schmetterling . . . .b) Norwegischer Brautzug . . .9 . a) Grieg : fch liebe dich )b) Godard : Der Freund \c) Rachmaninoff : Der Frühling J

gesungen von FrL Alma Seubert .
10. Süauss - Grünfeld : Paraphrase über den

Walzer „ Frühlingsstimmen "
. . . Alkrscl Grünkeld.

Kladerdegleiiung : Herr Coilra <1 Böthcl .
Itn ersten Teil gelangt Wehe Berdux - Pianino zur Verwendung ,im zweiten Teil Welte - Vorsetzer am Konzertflügel Steinway &Sons . (Alleiniger Vertreter : II . Maurer , Großh . Hoflieferant).Karten werden in beschränkter Anzahl im Pianoiager H. Maurer ,hier , unentgeltlich ausgegeben . Eintrittspreis am Konzertabend3 Mark.

jiuaest , » > » » » » » « » » » s » » ,

u >.I . I . Paderewski .
Edw . Grieg.

Waldstrasse 53 Karlsruhe Zelephon 2136

Reichhaltiges Lager
: : in sehr gediegenen : : ::

Bei Barzahlung 5 % Rabatt .

Grösstes Lager in

versilberten Waren
der Würtib . Metallwaren¬
fabrik Geis ! ingen - 5t .
Bei Barzahlung 3 % Rabatt .

Kataloge für hier und auswärts gratis .

emvsiel
Sicher

® et

1- iflMnie - lnsil ersten Ranges
nach lcichtfaßlichster Methode und gesetzlichgeschütztem System unter Nr . IV. 27 833.

Eigene Anfertigung von Schnittmustern
schnell und billig, direkt nach Entnahme derKörpermaße , und Zuschneiden von Stoffen '
nebst Anprobe mit Garantie sür tadellosem - -
sitz , nach jed . gewünschten Modenbilde ,nicht zu verwechseln mit den sonst üblichen

Fabrikmustern .

eseäialiial : IrrniMtz« Mi enMer öchM.
Prosp . für Zuschneidekurse gratis «. franko.

Karlsruhe- Äraisstratze 11,
parterre links .

jte. rvrww . imy
J

"
ärztlich

fl Ille bevorzugt]Jtlt ’o
UnObertroffeii

in seiner sicheren
u. müden Wirkung .
In allen

Apotheken .

Privatiers , Herren, auch Samen,
die zum Monatsanfang Kapitalien freibekommen ! jSeriöser Geldmakler mit prima Referenzen sucht für nur erst *klassiae , kurzfristige Darlehensgeschäfte gegen ta Sicherheiten |oder Bürgschaften einige Rentiers und Privatkapitalisten , auchDamen, die ihr Kapital nicht mit S°/>>, sonder/i aüi reelje . faire undsichere Art pnit mindestens 20" !« per anno verzinsen wollen. Gell.Offerten zur Weiterbeförderung unter Ta . M . 37S4 aa RudolfMüsse » Berlin , Tauentzienstrasse 2. 8089a |
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dringt die deutsche Näh-
maschinen -lndustrie auf
dem Weltmarkt vor !

Ueber fünfzigtausend Arbeiter
finden in ihr Beschäftigung

iiimmiHmnnmiiiiiiimiiiiimiiiiiimiiiimiimiiimiiimiiiimimiinmiiimniii

Ueber l '
|* Millionen

Nähmaschinen
werden jährlich von ihr erzeugt .
Deutsche Nähmaschinen werden
nach allen Ländern der Welt ge¬
liefert, sie sind dem ausländischen
Fabrikat an Leistungsfähigkeit
und gediegener Ausführung bei

„ weitem überlegen und sind somit

unerreictit in Qualität und Susfdiirung
uuiiiiiiiitiiiiMiMiMHiimHmmiiiuiiitimMiiiiHitimmtiHtimiiuiimmmimmi

DeutscheHausfrauen,deutscheHandwerker
deutsche Schulen u .Behörden berücksichtigt
beim Einkauf einer Nähmaschine stets

das solide
deutsche Fabrikat
Verein Dentscher Nähmaschinen - Fabrikanten
Verein Deutscher Nähmascbinen -Händier e. V.
7506a

n

HolzWlW

Anzüge nach Mass
aus erstklassigen Stoffen , modern verarbeitet ,
: : liefert zu den bekannt billigen Preisen ::

Mk. 55, 60, 65 , 70
j ■ Garantie für tadellosen Sitz.

Grosses Stoff -Lager.

Joh . Hertenstein
Herrenstrasse 25.

Inh . :
Fr. Kuch

16111

Färberei m
.

mit Brauns
, stb6n Farben !

- Millionenfach bewährt.
1 Binse kostet io Pf . ,
1 Kleid .. 25 Pf . ,
Bis 4 Paar Gardinen kosten 10 Pf.
mr wie neu w

aufzutärben .
Ausdrücklich fordere man

ia Brauns ’ sctie Farben
IbPlctchca nltScblcifen-Scfratimar &c.

Echte Bnens'Ht <Farben erhält man in Drogenhdlgo., FarbenMlgn ., Apotheken.

/

troffen
sicheren
iVirkung.
n
ken .

Herren - Hemden
nach Mass

unter Garantie für beste Ware und tadellosen Sitz

beste englische Flanelle , Oxford , leine
Zephyr und poröse Stoffe für Hemden

empfiehlt billigst

Otto Fischer (m. J.
Grossherzoglicher Hoflieferant

130 Kaiserstrasse . Telephon 270 .
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins . 17403

Ol B usverkauf
wegen Aufgabe des Ladens

zu enorm billigen Preisen .
Das Lager ist in allen Artikeln sut sortiert , besonders in 18598

Herren-, Damen- und Kinder - Wäsche, Strümpfe, Bettwäsche, Tischwäsche,
Küchenwäsche , Taschentücher, Leinen, Halbleinen und

Baumwollstoffe , Stickereien, Federbetten, woll. Bettdecken , Kamelhaardecken etc.
S Die Anfertigung von Herren -, Damen - und Bettwäsche in meinem Atelier

5 ■— i — - erleidet während des Ausverkaufs keine Unterbrechung . = = = ==

A .
H .

Rothschild
Kaiserstrasse 167 Ausstattungs =Geschäft Telephon 1556.

| Kgr . Sach«.

jTechnikum
Mittweida

3 Direktor : Professor Holzt «
1 Höhere technische Lehranstalt
* für Elektro - u . Maschinentechnik .
| Sonderabteilungen für Ingenieure ,
4 Techniker u . Werkmeister .
• Flektrot . u. Masch.»Laboratorien .

| Lehrfabrlk -Werkstätten .
| Höchstebisherige Jibreefreqneiii :

3610 Besncher. Programm
kostenlos.
Sekretariat

RM

Zalile iiie höchstPreise
für ausgekämmtes Frauenhaar .

Friseurgeschäst , Kaiserstr . 35 .

Schneiderin
nimmt noch 'Kundschaft an in und
äußerndem Hause , geht auch nach
auswärts .

Offerten unter .Nr . B38684 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb.

4
3338666

Geige ^
guter Ton.

_ . billig abzugeben.
Markgrafenstr . 25,4 . St ., l.

Darlehen
crl, . Beamte u . bess. Angest . evtl,
in 8—4 Tagen ohne Vorspesen
direkt v . Sclbstgeber . Keine Ver¬
mittelung . Off . unt . Nr . B38104
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Süll Mark
von Selbstgeber auf ein halbes
Jahr zu leihen gesucht , evtl, mit
monatl . Rückzahlungen. Offerten
bitte unter F . W . Karlsruhe
hauptpostlagernd . 3338691

ptamnc ,
neues , erstklassiges Instrument ,
stabil. Bauart , mit mod. äußerer
Ausstattung , unter Garantie für
M 430, — sofort zu verkaufen .
2338540 Hottenstein , Herrenstr . 58.

Weiße Tibeigamttur
Pelz und Muff , wenig getragen,
preiswert zu verkaufe ». B38689

Braun , Roonstr . 23 , 2. St .

Joh . Kotterer ,
6.2 Marienstratze 60 , 18366

w
Telephon 3SZS .

empfiehlt alle Dimensionen Bretter in Tannen , Forlen . Buchen .
Eichen. Erlen , Birnbaum . Pappel , sowie stabbretter , Falzbretter ,

erkleidunae» . Rahmenschenkel. Latten usw ., rob u . gehobelt . für Möbel, Dekoration , Konfektion
und Stickerei kauft man am vor¬
teilhaftesten in der 4088 .5 .3

Karlsruher Posamenlenfabrik
mit elektr. Betrieb von

W. Clorer ji *.9
Kaiserstr. 136 ( Friedrichsbad H. II .)

Telephon 1228.
Lager in Deksrations -,

Gold - und SUberborten .
Moderne Kostümfransen

von einfachster bis feinster Aus¬
führung , zu Fabrikpreisen .

Brmtptlllre
eine ftomplelle, Qflnjneue
Ausstattung

zusammen für nur

475Mark .
Das Schlafzimmer besteht

aus 2 schweren , engl. Bett¬
stellen m . Rost, Matratze , Polst .,
Chiffonnier , Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode mit
Marmor und Spiegelauss .,
prachtvoll poliertes Wohn¬
zimmer . bestehend aus : eleg.
Plüschdiwan , poliert , Vertiko
mit Spiegelaussah , Tisch mit
eich . Platte , 4 Stühle , sowie
komplette Küchen - Einrich¬
tung , alles gute Arbeit .
18419 Möbelhaus 2.2

3 Rronenstratze Nr . 32 .
mammm i uni i ■ w iuw

sind um 3 w&tum,Ee8e3nuh!

schöne, moderne. » • *

hell nußbaum , für Salon geeignet,
sehr gut erhalten , werden für die
Hälfte des Anschaffungspreises ab¬
gegeben . Es sind : ein hoher Spiegel
88X2,75 mit Untersatz, ein Salon¬
schrank , ein achteckiger Tisch und
ein Damenschreibtisch mit vergol¬
detem Stuhl . Außerdem sind zu
verkaufen : 2 schone fünsarmige
Candelaber mit Prismen und eine
dazu paffende Uhr (Lenzkircher) rot
Mahagoni mit Bronzeverzierungen ,
sowie eine große fast neue Wasch-
mange und Waschmaschine . 2.1

Zu erfragen unter Nr . 18593 in
der Ervedition der „Bad . Presse"

ücA Jeerm dce , JcicZLe gajvzg &ncut :

e^ ettz,
&54Z& Z&t&tZ&v pajvz uriclgeuir

D̂ct̂ cZz c&tsrce - tZz <Jieu £t icnc/ZZzrtcL

Z&eidZwn conct fikccß. fiex/zofo bekannt ,
26ndre£@&t <rfe/t
£k ßarvn ThJZmona. venfacyen,
ZZbuwn cc/la £ s Cbcgt , icJiszzg &jßcec :

JTJcACbzcJkdC & JZS '

o
'2aX * r̂ * yftaaa * jnJk » -

&cuCmcrUL * V&lixnw ^ -% ula & e - Tnaw & intie

IVO VUHONNY

Für Metzger «nd Wirte . Milchgeschiift

:

Reißzeuge ,
Präzisionsarbeit , im Auftrag räu¬
mungshalber unterm Fabrikpreis
abzugeben.

A . H . Raube ,
17567 .5.5 Krieastratze 156 .

In einer put frequentierten Ortschaft (Bahnstation ) cm der
strecke Bühl —Offenburg ist ein gutgehendes

mit Nebenzimmer , Vereinszimmer , Tanzfaal , Fremdenzimmer , sowie
einer vollständig eingerichteten 2.1

Metzgerei mit neuester Kühlanlage
billig zu verkaufen. — Stallung , 2 Gemüsegärten vorhanden . Offerten
unter Nr . 7976a an die Ervedition der „Badischen Presse" erbeten .

mit guter Kundschaft zu kaufe«
gesucht. Offerten unt . B38533 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Einmal getrag. Anzug
für kleineren Herrn bill. zu verk .
3338682 Luisenstraste 0 , 3. St .

Frettchen
zu verkaufen. Karl Riecbera ,
KarlSrnhe -Daxlanden. 3338694



Soöff Press * . Zlist 'PUHi. S - stcißfl , de« 16. Rsv . 1912. Nr . 58 ^1ZLärke und Gefahren Unseres Bankwesens.
Dortrag »ja „Knufmäiurrschen Verein".

ras . Karlsruhe. 16. Rov . Im „Kaufmännischen Verein
Karlsruhe, E. B." hielt gestern abend der Universitätsprofefforund Reichstagsabgeordnete Eeh. Rat Dr . von Schulze-Eaever-» itz aus Freiburg einen Vortrag über das Thema: „Stärkeund Erfahren unseres Bankwesens, Rückblick und Ausblick".Der Referent leitete seine Ausführungen ein mit einem
Rückblick auf die Entwicklung Deutschlands zum Industriestaatund sprach dann von den Vorläufern der Deutschen Kreditbank ,den Rheinischen Privatbanken in Frankfurt und Köln. Die
mächtigsten unter diesen Privatbankiers feien die Rothschilds
gewesen , die als Diskonteure eine Macht ausgeübt hätten, wie
man es sich heutzutage kaum noch vorstellen könne.Die Aktienbanken waren bis zum Jahr 1848, wo die
Deutsche Kreditbank -Aktien -Eesellschaft gegründet wurde , in
Deutschland verboten. In den folgenden Jahren wurden dann
zahlreiche andere große Bankinstitute ins Leben gerufen, so der
„Schaffhausensche Bankverein"

, die „Darmstädter Bank " unddie „Diskontogesellschaft "
. Auf die Zeit um 1860 , die Jahreder Sammlung und der Depression , folgt der mächtige wirt¬

schaftliche Aufschwung in der sogenannten Eründerperiode nach1870.
Die 90er Jahre brachten dann ein weiteres Anwachsen der

Großbanken , hervorgehoben vor allem durch das Börsengesetzvon 1896 . Die Schwelle des 20 . Jahrhunderts überschrittendie deutschen Industriellen als die Bannerträger der deutschenWeltindustrie. Die Deutschen Banken seien es gewesen , vondenen die Initiative zur Industrialisierung Deutschlands aus-
gsgangen sei. Der Schwerpunkt des deutschen Bankwesens liegeheute in der Finanzierung des deutschen Industriestaates.90 Prozent des gesamten , von den deutschen Banken verwalteten
Kapitals befindet sich im Besitze der Großbanken und der ihnen
eingegliederten Banken. Die deutschen Großbanken wur¬den eine Zitadelle unserer deutschen Volkswirtschaft dadurch,daß sie allen heraufziehenden Krisen energischen Widerstandleisten .

Große Verdienste um das Gedeihen der deutschen Volks¬
wirtschaft habe insbesondere auch die Reichsbank. Innerhalbunseres Kreditorganismus habe die Reichsbank eine ganzaußerordentliche Bedeutung. Im . Jahre 1901 z. B . habe die
Reichsbank eine gewaltige Krise dadurch verhindert, daß siedas deutsche Akzept, das überall mißtrauisch betrachtet wurde,als gut ansah . Auf dem Vertrauen der Geschäftswelt gegengute Sicherheit jeden Tag Geld bei der Reichsbank zu be¬
kommen, beruhe unsere ganze wirtschaftliche Entwicklung .Die Frage der Kriegsbereitschaft sei die ernsteste Frage im
Dasein unserer Großbanken . Alle Kreditkrise aber beschwöreman wirksam nur dadurch, daß man möglichst reichliche bare
Goldbestände vorrätig halte. Im Interesse der deutschen
Kriegsbereitschaft und um eventl. herausziehenden Krisen
nergischen Widerstand leisten zu können, empfehle es sichwringend, den Goldbestand der Reichsbank um etwaMilliarde zu erhöhen . Jeder einzelne Vaterlandsfreund

aber könne dazu beitragen, die Kriegsbereitschaft des deutschenReiches zu stärken, wenn er sich befleißigt , statt baren Goldes
möglichst viel Papiergeld , insbesondere euch die kleinen Bank¬noten . in : täglichen Eeldverkehr auszugeben und anzunehmen .

, Wenn aber das deutsche Reich einmal in kriegerische Ver¬
wicklungen geraten sollte , dann möchten alle Sparkassengut -
haber die Lage nicht dadurch noch ernster machen, daß sie eine

i „Run" auf die Kaffen beginnen. Pflicht aller Vaterlands-' freunde sei es, mit ruhigem Vertrauen auch in der Stunde der
Gefahr der Zukunft entgegenzusehen . Wenn wir das aber tun,dann ist der erste Sieg bereits halb erfochten.

| Der sachkundige, lichtvolle Vortrag wurde von den zahl¬
reichen Zuhörern mit dankbarem Beifall ausgenommen .

fiärsen-M ochenverirkt .
(Eigenbericht der »Bad . Presse".)

-f. Karlsruhe , 15. Nov . Die Woche eröffnete in ausgesprochener
Zurückhaltung . Es zirkulierten Gerüchte über Unstimmigkeiten zwi¬
schen den Mächten in Bezug auf das Balkanproblem und gaben An¬
laß zu allerlei politischen Befürchtungen . Man sagte sich, daß es
unter den obwaltenden , ungeklärten Verhältniffen richtiger sei, abzu¬warten als sich mit neuen Verpflichtungen zu beladen . Andererseitskam auch nicht viel Angebot heraus , sodaß der Verkehr zwar ein¬
geengt war , aber eine gewiffe Widerstandsfähigkeit nicht verkennen
ließ. Im weiteren Verlauf der Woche traten verschiedene Momente
hervor , welche Schlüffe auf eine Befferung der politischen Lage ge¬statteten . Nach der Euildhall -Rede des englischen PremierministersAsquith , welche die im Konzerte der Mächte herrschende Harmonie be¬tonte , äußerte sich der französische Ministerpräsident Poincarö eben¬
falls in einem recht friedlichen Sinne . Nach einer Zeitungsmeldung
soll Rußland , Serbien geraten haben , sich mit Oesterreich wegen des
begehrten Adriahafens zu verständigen , da ersteres zur DurchsetzungI dieses Anspruches keine militärische Hilfe leisten würde . Auch über

| die Besprechung Danews mit dem Grafen Berchthold verlautete , daß
sie ein günstiges Ergebnis gehabt habe . Schließlich wurde noch be¬kannt , daß die Türkei direkt bei Bulgarien um einen Waffenstillstandzum Zwecke der Einleitung von Friedensverhandlungen nachgesuchthabe. Diese freundlicheren Momente führten an der Börse eine ent¬
schiedene Festigkeit der Tendenz herbei , zumal auch die Auslandsbör -
sen eine zuversichtliche Auffaffung der politischen Situation erkennen
ließen . Die Contre mine ging mit Deckungskäufen vor . Meinungs¬käufe schloffen sich an . Da aber das Angebot nur mäßig war , sowaren Kurssteigerungen auf allen Gebieten die Folge . . Besonderslebhaft war das Geschäft am Markte der Montanwerte und Schiff¬fahrtsaktien . Die Kursbesserungen erreichten in zahlreichen Fälleneinen erheblichen Umfang . Wie schon in früheren Berichten aus¬
gesprochen , ist es zur Zeit fast ausschließlich die Politik , welche dieTendenz gestaltet und andere Einflüsse kommen kaum zur Geltung .So hat die gestern erfolgte Erhöhung des Reichsbanksatzes um1 Prozent auf 6 Prozent auf die Kurse keinen Eindruck hervor -
gebracht, während unter anderen Umständen eine solche MaßnahmeVerstimmung erzeugt hätte .

Gegenüber der Vorwoche haben Gelsenkirchener und Deutsch -
Luxemburger 6% Prozent gewonnen , Phönix 3% Prozent ,Harpener 2% Prozent , Laura 2 % Prozent , Bochumer — unter Be¬
rücksichtigung des abgegangenen Bezugsrechtes — 2yz Prozent ;Edison 4% Prozent , Schlickert 3i/ > Prozent , Siemens und Halske2y2 Prozent . Ferner stiegen Deutsche Waffen - und Munitionsfabri¬

ken 13 Prozent , Bad . Anilin und Soda 10^ Prozent , Deutsche «und Silberscheideanstalt 14 % Prozent , Holzverkohlung 16 $ t0Zellstoff Waldhof 4% Prozent , Eritzner 5 Prozent , Maschine»,',Bruchsal 5% Prozent . Von Transportwerten zogen Lomba,% Prozent , Canada Pacific ' 1 % Prozent , Hamburg -Amerika-j5!4 Prozent , Nordd . Lloyd 4Vs Prozent . Auf dem Baakenmarktgen höher : österr. Kredit 4 Prozent , Berliner HandelsgeseM,2 Prozent , Deutsche Bank 2% Prozent , Dresdner Bank 1% ProNationalbank 1 % Prozent , Diskonto 1% Prozent . Von einheirni!Renten sind 3 Prozent Reichsanleihe und Preuß . Konfols 14 Pbefestigt, die 4prozentigen und 3i/,prozentigen fast unverändert . 3ausländischen Staatspapieren sind 4 Prozent Russen, 4 Proz . ösi,und serbische Goldrente , wie auch Türken gebessert, ungarische <§jrente dagegen etwas abgeschwächt .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 n. 208

besorgt alle in das Banklach einschlagenden
Geschäfte . 18636 ,

Enires. Julius L'
truuß , Karlsruhe, b final

Größte ? Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz. Istoffen . Paffementerien . Spitzen . Knöpfen. Weißwaren . HandLschuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern. Sportjacken . Mützen k ]6699 Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert

• inerMineralaueUekam «lebtwirksamer sei «,alsaie aas derselben gewonnenen , festen Bestind -t*»«- Diese Ingredienzen 1.1eaterPorm gereicht ,sind Dr . Sehntt ’a eehte SndnerMlae -ral .PBatillen u. Quellensalze der HeilquelleNo 12 zu Bad Soden a. T. Unübertroffen beiButen , Heiner kett , Ternekleionanar .Schachtel 85 Pfg . in Apoth. u. Droe . Vorsichtoeuncjikauf , es existieren viele Nachahmungen.

Diese Plombe bürg ! den Käufern
lüTlMI

schweissterG Old p £ l 11 Z6f UMQj
Für4,G,10c >der15Jahre Haltbarkeit
und schiitzt .vor Ueüervorteiluna .

[ Zu haben nur bei Juwelierenund UhrtnäGhßCB

/

Letzte Neuheiten
in

Damen- Kostümen
Böcken und Blusen

Damen -Mäntel
Jacketts und Pelze
Mädchen -Konfektion

Herren -Anzüge
Paletots und Ulsters

Herren -Peferinen
Joppen und Hosen

Knaben - undBurschen -
Konfektion

Sport -Anzüge,
ZivilePreise! PrompteBedicming !

Kleine Abzahlung.,14täg . oder monatl .

^ uiiiiNiiMiMiiiiiiiiiMimiNMiiiiiinimiimiiiiiiiwmiiiiiiiiiiiiiiimifiiiiiiiiimiiiiniiiimiiiniiiiiiimiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniimiiiiiimiiiiiiiimmiiiu/ .̂ '

18631

.7föj&aeduchstr.24. ^ omiellplcdtz
Kräftiges- Pferd z

für schweres Fuhrwerk sofort
gesucht. Anzuftagen unt. B38793in der Exped. der „Bad . Presse" .

» Kett -mc
aut erhalten u . sauber , wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.
Zu erfragen unter Nr . B38671 in
der Exped . der „Bad. Presse".

Warmwasser-
v Gasaulomak »

für Badezimmer , Äerzte rc .. nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen,sowie ein Boiler für Beheizung
durch Herdschlange, ist im Auftrag
zu verkaufen. 18412 »
Emil Schmidt n . Eons,Ingenieure , Hebelstr . 3.

Arbeitskischchen,Empire , reich eingelegt, billig ab¬
zugeben. 18819 .8. 1Lagerhaus Kaiserstr. 18.

ZU verkaufen .
Eine Wolfshündin mit 3ersten u. 2 Ehrenpreisen prämiiert ,ist wegen Platzmangel sofort preis¬wert zu verkaufen. 18577 .2.kNäheres Kaiserstr . 115, im Cafe.

IlV % Schreibgarnituren
II IfOUtllll RauchgarniturenA , j, . Rauchständer und -TischeKltrersrr .0 iVSlCnSi i» lS^rSL in Holz- und Metall-Ausführung.

’

. M.
. H

A. WERTHEIMi
Versand • Abteilung Berlin W66, Leipziger Strasse

WARENLISTE I912\I3
mit über 3000 Abbildungen von Mode-,
Manufaktur- und Spielwaren, Büchern,
Kunstgewerbe usw. wird Interessenten

KOSTENLOS ZUGESANDT.
- 8?

^ riitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii «jiiiiiiiiiiifimiiiiiiii !iiiiiiitiiiiiiiiifiiiiiiiiijiiiititiijiifti «jfiiiiiiiiiiiiiijj | itiiiii }iisii «iiiifiijittiiiiiiiiii (iiiiiifiiiiiiiitit <̂

Diplom. Hebamme
*. .uP . Jleuwly , 19 , Rue de Berne,(im Hause vom

Photogr . Defino) * Jgg * * * *
ü Pensionäre zu jed . Zeitp.
m>77 D skr . Klinik >n Frankr .

Chree Damen -
KostÜMe von Mk. 15.— an
Paletots „ „ 3 90 „
Kostümröcke „ 290 „
Blusen „ 0.95 „
Unterröcke „ 2 50 „
Mhelinsjrche 34, 1 Tr.

Keine Lodenspefen. 17811

Oute, neuePianinos
zur Ausübung einfacher Haus¬musik geeignet , liefert mit
fünfjähriger Garantie zu

Mk. 520 —
L. Schweisgut,
Karlsruhe , ErbprinzenstraSe 4 .

ango - Kuranstalt
FRIEDRICH SB ADLokale Fango - Applikationen gegen Rheumatismus ,Gicht , Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zurResorption alter Exsudate , namentlich bei chronischenFrauenkrankheiten . 18113

Ate wu * » tz» d G W W W

dunkel. Maß -
- . « ctrbeii. auterhalten , z« Verkäufen . B38674Sofiennr . 88 . 3. Stock, links.

ILäferae-Goldl
Jubiläums-
Ciq&reüe

Ideale 5PfGgaretie
z

» » »

Drudtarbeiten jeder Art
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ftC. 557 Abendblatt. Samstag , den 18. Rav . 1812. Äavifaze Presse .

Bach -Verein Karlsruhe.
Unter dem ProtektoratSr. GroBh. Hoheit des Prinzen Was von Baden.

Mittwoch , den 20 . (Voy . 1912 , abends 8 I hr ,
im großen Saal der Festhalle :

- - 24. Konzert . =
TU van Beethoven : Opferlied für Sopransolo , Chor und

Orchester .
W . A . Mozart , Concerlantc für kleines Orchester.

G . F . Händel , Alexanders Fest oder Die Gewalt der Musik ,
eine Ode zu Ehren der ' heiligen Cacilia, für
Soli/Chor und Orchester .

Ausführende : Beatrice Faner - Kottlar , Hofopern-

Sängerin (Sopran ) ? I *anctio Kochenf Hof -

Opernsänger (Tenor ) . Jan van Gorkoin ,
Kammersänger (BaJ3 ) . — Clavicembalo : Theodor
Barner. — Der Chor des Bachvereins. — Das
GroBh. Hoforchester.

Dirigent : Max Brauer .
Kassen-Eröffnung lls8 Uhr.

Besatz.
Hand

ätzen 2cl
> |
8Wett . 1

Aulfang 8 Fhr . Ende gegen IO Ehr .

Vereinsmitglieder und ihre Angehörigen haben beim Eintritt die

Mitglieds- bezw . Beikarten vorzuzeigen . Zuschlagskarten für

nummerierte Plätze für Mitglieder (Platzkarten) sind in der Hof¬

musikalienhandlung von Fr . Doert gegen Vorzeigen der Mitglieds-

karten zum .Preis von 50 Pfg . zu erhalten . Die Platzkarte ist zu¬

gleich mit der zugehörigen Mitglieds- bezw . Beikarte beim Eintritt

vorzuzeigen .
Für Vereinsmitglieder sind Vorbehalten : im Saal und auf der

unteren Galerie die Abteilung T rechts ; auf der oberen Galerie die

1. bis 3 . Balkonreihe rechts . Zugang zu allen diesen Plätzen durch

i den Garderobeanbau rechts vom Hauptportal . Mitglieder, welche

ohne Platzkarte die obere Galerie besuchen , erhalten beim Emgang

gegen Vorzeigen der Mitglieds- bezw . Beikarten die vom Stadtrats¬

sekretariat abgestempelten , für die vovbehaltenen Plätze gütigen
Zählkarten .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder
kalienhaiidlungen ( nummerierte Karten nur bei Fr . Doert) und an
der Abendkasse .

Hauptprobe (nur für Vereinsmitglieder und ihre Angehörigen ) :

Montag , den 18 . November 1312, 8 Uhr abends. 1861b.2 . t

Hill MI

5
I

13

Gegründet 1862 ,

Sonntag , den 17. November
1912 , von 11 bis 1 Uhr

Mfcdipa - tanrt
zür Nachfeier des 50 jähr. Vereinsjubiläums
im Vereinslokal „ Caf £ Prinz Carl “ .

Der Vorstand .

Handelsiehranstait und Töcbterhandeisschuie
Merkur“ff

Größtes und ältestes
derartiges Institut am

... . Platze. .

I 3S
. 5

I

, 8
£

j Prima Re¬
ss fcrenzen.

7 Lehrer .

- S? |

Adierstjv Telephon 2018

Gewissenhafte Ausbildung in allen
kaufm . Lehrfächern für Damen und

Kmc
e
schö7e {Handschrift

sowie Kenntnisse in

(einfach , doppelt
u . amerikanisch )

Stenographie(Gabelsberger u . Stolze-Schrey) , Maschinenschreiben(30 erst¬
klassige Maschinen ) , Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Wechsellehre und
Scbeckkunde, Rundschrift . Kontokorrentiehre , Handelslehre, Bank - und
Börsenwesen , Deutsch, Englisch,Französisch,italienisch, Spanischetc.können
sich Damen und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar , aneigner .

I Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse .

Ausbildung zur

perfekten Maschinenschreiberin
Le/w . Maschinenschreiben nach der

:Untirv/ood

Meisterschafts - Schnellschmb -Methode .
W-a

Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Masehinenschreiber
und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern auch bessere

Bezahlung .

Tages - und Abendkurse . 13304
Auswärtige erhallen durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung ,

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

Delmtmtm -rchrrrrg .
Am 3 . Sc ’cntbcc d . AZ . , norm .

9 Ufjr , soll die Vicfcruito des
Fleisch - pp . Bedarfs für sämtliche
Lrupventüchen und das Garnison -
lazarett der Eiannson Karlsruhe
sowie für die Küche des Train -
vataillons Nr . 14 in Turlach für
iede Garnison getrennt auf die
Zeit vom 1. Januar bis 30 . Juni
k. Js . einschl . öffentlich verdungen
werden .

Die Verdingung für Karlsruhe
erfolgt beim Proviantamt dort -
selbst , diejenige für Durlach beim
Trainbataillon 3ir . 14 in Durlach .

Die Lieferungsbedingungen (für
Karlsruhe und Turlach getrennt )
liegen vom 20 . d . Mts . ab bis zur
Terminstunde beim Proviantamt
Karlsruhe bezw . auf dem Ge¬
schäftszimmer des Trainbataillons
Nr . 14 an den Wochentagen wäh¬
rend der Tienstftunden zu jeder¬
manns Einsicht aus oder können
gegen Erstattung der Selbstkosten
von den verdingenden Stellen be¬
zogen werden .

'
Licferunqsangebote , vergehen

mit der Aufschrift „ Lieferung von
Fleisch - und Wurstwaren " sind
portofrei spätestens zur Tcrmin -
stunde , an das Proviantamt Karls¬
ruhe bezw . an das Trainbataillon
Nr . 14 in Durlach cinzureichen .

Intendantur XIV . Armeekorps .

Wirtschafts -
Versteigerung .

Auf Antrag wird das nachfol¬
gend beschriebene Anwesen , des
Metzgers und Wirts Josef Fischer
hier am
Montag , den 25 . November 1912 ,

nachmittags 3 Ahr ,
im Rathaus dahier öffentlich ver¬
steigert :

Lgb . Nr . 96 der Gemarkung
Schönau i . W . , Hofreite und Haus¬
garten , 12 a 15 gm . Auf der Hor -
reite steht ein zweistöckiges Wohn¬
haus — Restauration Fischer —
mit gewölbtem und Balkenkeller ,
Kniestock. Laubenanbau mit Ab¬
orten , Werkftättc mit Saalüber¬
bau , Metzgcreianbau und Schwci -
uestall . _ „„„ , ,

Schätzung : . o2.000 rif .
In dem Anwesen wurde bisher

eine Wirtschaft mit Metzgerei be¬
trieben . Die Stcigerungsbedin -
gungen können hier cingesehen
werden . ^ 8087a

Schönau i . W . , Len 12 . Novem¬
ber 1912 .

Grösst, . stiolarrat .

Vorzüglich erhallener 15310 .6 .2

Steinweg -
Stutzflügel

preiswert zu verkaufen bei
L. Schweisgut

Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4.

AstzH. KoHeMKsMchk.
Sonntag,de « 17. November 1812,
18 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abouncmentskarten ) .

Der Rosenkauaiier .
Komödie für Musik in 3 Aufzügen
von Hugo von Hofmannsthal ,

Musik von Richard Strautz .
Musikal . Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Die Feldmarschnllin

Fürstin Werden¬
berg Beatr . Läuer -Kottlar .

Der Baron Ochs auf
Lerchenau Franz Roha .

Octavian , gen . Quin -
quin , ein junger Herr
aus großem Haus M . Bruntsch ,

Herr von Faninal , ein
reicher Neugeadelter v . Gorkom .

Sophie , seine Tochter Gis . Tercs .
Jungfer Marianne

Leitmetzerin , die
Duenna . . Th . Müller -Reichel .

Der Haushofmeister bei
der Feldmarschallin P . Kochen,

Valzacchi , ein Intri¬
gant Sans Bussard ,

Aniiina . seine Bealei -
terin Rosa Schüller -Ethofer .

Ein Polizeikommiffär F . Mechler .
Der tzaushösmeister bei

Faninal Hans Siewert ,
Ein Notar A , Bodenmüller
Ein Wirt Eng . , Kalnbach .
Ein Sänger Hans Siewert ,
Ein Gelehrter Map Schneider .
Ein Flötist Paul Gemmecke ,
Ein Friseur Jos , KauderS .
Eine adelige Witwe M . Bauer .

I H. Burk .
Drei adelige Waisen > Emma Rui

.
> Leopold . Link .

Eine Modistin Frieda Meyer
Ein Ticrhändler Eng . Kalnbach ,
Lciblakai des Barons Otto Hertel

( W. Nagel,

V Ang . Schmitt

das Neak Ser tzausftauX
ist eine

Singer Nähmaschine
Zu haben in sämtlichen Lä'öen
mit' nebenstehenüem „8" Schilö
+++ oder durch unsere Agenten +++

Singer Co. Nähmaschinen fict . Ges .
Kaiserstraße 124 Karlsruhe Wilhelmstraße 35 .

Malerei, Samlglanzbrand ,
Larfowalerei ^ Tiefbrand ,
Kerbfchnitt> Flachfchnilk^

Metall -Plastik re.
Weihn <rchts - Saison !

16292 .6 .6

Was
Achnitzmeffe _ _ _ _ _ . . . . . . .
wenn mans leichter fassen will : Hauskünstlerei wird — namentlich während der langen Wintermonate

zur fröhlichen Kurzweil beim Zusammenarbeiten am Familientische . Wer es bisher versäumt hat, sich

mit irgend einer Liebhaberkunst zu befassen , sollte daher unbedingt damit einen Anfang machen .

Kochinlereffanle Ausstellung fertiger ^ Arbeiten
in den verschiedeuelüTechniken . (Sehr hübsche Geschenkartikel .-) -

Ausstellung und Warenlager für Häüsklinst: Tische . Schränkchen. Hocker . Bänke . Bortbretter .
Wanddekorationen . Wandsprüche . Truhen . Kassetten , Bdotographicrabmen . Servierbretter .

Zeitungshalter . Zigarrenschränke. Bücherbretter . Hausapotheken . Hausglocken , sonne eine Menge

reizender , kleinerer Zier - uns Gebrauchsgegenstände . Für Samtglanzbraud : Kissen . Decken . Pompa¬

dours . Gürtel rc. J8F - Jeder Gegenstand mit Vorzeichnung und farbiger Vorlage, daher auch für den

weniger Geübten die Möglichkeit , Geschenke aller Art selbst fertigznstellen . .
' BC

Gegenstände zum Bemalen in Holz , Ton . Metall . Glas und Grün -Kaliko. Spanwaren - Maldorlagen .

Vorgezeichnete Gegenstände für Laubsäge- u.Nagelarbeit . Werkzeugkästen. Malkästen . Lehrbücher« sw .
Als stets willkommenes Geschenk besonders empfohlen :

Vrennaxxarake in allen Preislagen .
Jllustr . Prachtkatalog mit annähernd 4000 Abbildungen .

gegen 00 Pfg . in MarE Bei
zugleich Lehrbuch für Liebüaberkünstler , franko
Warenbezug gratis . 9338712

L Kircfyenbaucr , Mcst
Zpezial - «ud Versandgeschäft für Hanstunst- und Malartikel .

4

Verkaufe

30- 50 Proz. unter Preis
einen grossen Posten

fertiger Ulfter u. Paletots <
■» s* «

Wettermäntel
Pelerinen
Sport- u . Touriftenjoppen
{dazu auf Wunsch eine Hose nach Muss unter billigster Berechnung)

Schlaf- u . Morgenröcke
Stoff- u . Pique - Weften

sowie zurückgesetzte Stoffe in der bekannten Güte.

tt

ft

tt

tt

ft

Kaiserstrasse i63, 18615

t’i . Berresheim
A. Bodenmüller
I . Grötzinger .
L . Plachzinski

. Ernst Golde .

Neue Ideen - Erfindungen , 9 -̂«^ oder m,
schafft solvente Käufer , sowie Aufklärung ohne Porspesen . Kein Patent
büro . Anmeldungen werden billigst besorgt .

’
Anfragen an 9)38401

3.2 M . Hasset , Karlsruhe . Sophienstraße 156

Massenartikel nimmt Belohnung.
Kellner Sliredale - Terrier , Hündin, ab-

bariden gekommene Por Ankaui
loird gewarnt . , 18634

Stein , Karlsir. SS.
(bitte , genau 13602

auf ITausnummer achten )
Ein - HauskneZst
Ein kleiner Neger , Lakaien , Läu
fer , Heiducken . Küchenpersonal , ein
Arzt , Gäste . Musikanten , Kutscher ,
zwei Wächter , vier kleine Kinder ,
verschiedene verdächtige Gestalten .
In Wien , in den ersten Jahren
der Regierung Maria Theresias .
Anfang 6 Uhr . Ende » ach ff.10 Uhr

Kaffe - Eröffnung Uhr .
Hohe Preise .

Ter freie Eintritt i >1 nufachofifo

z Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben

In verkaufen.
cineEvaiselongues , ein kl . Zimmer¬
tisch, eineRingschifinähmaschinc , ein

Spez . schonendste Behandlung
nervöser u. ängstl. Patienten.

PS . 2 , gut erhalten , änderungshalber billig zu vcrkanicii . B38283 .3.2
Durlach. Pstnzstratze 00 , am Bahnhof.

Dainenfalirrad alles noch sehr gut
erhalt . Beilchenstr . S3 . 3. Stock .

fi Auf Wunsch Zahlungserleichterung. Fast schmerzlos Zahnziehen
Gebrauchs- und Luxus

Gegenstände
auch farbig überfangeii

in selten schöner Auswahl

Für TeppiGiilJOSitzer. nUIIuro
Tel .153.

Teppiche u . Läufer werden mittelst
V'acuum -CIeaner zum Preise von
20 Pfg . per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt .

Chem . Waschanstalt Printz ,
S mft21 chstnaiserst

VtUingen Hb. rriedrichstr.tö



Nom Kriegsschauplatz .
(Don unserem Sonderberichterstatter .)

: : Rjeka, 5. Nov. Ich war in der Erzählung über bcuKönigs -Ausflug ,,ehen geblieben , weil der Brief weg mutzte ,um noch mit dem Eilboot „Gödöllö" von Cattaro nach Fiumezu kommen . Diese Fortsetzung soll, ebenfalls von Cattaro ,mit dem berühmten Schnelldampfer „Baron Gautsch " nachTriest gehen. Man mutz hier ein wenig die Post selbst indie Hand nehmen und alle von den 6 verschiedenen Schiff¬fahrtslinien im Kopfe haben . Auch sind der Möglichkeitenviele, z. B . über Eravosa -Sarajewo -Pest oder — was garntd# schlecht — über Bari oder Ancona oder noch besser Ve¬nedig, das durch direkte Dampfer mit Cattaro in Verbin¬dung steht.
Von der königlichen Familie erwies sich als besondersfreundlich und mitteilsam Prinzessin Miliza , Fürstin Batten¬berg , und von der Umgebung der bulgarische Gesandte. DieFürstin meinte , die Bayern , in ähnlichen Verhältnissenlebend, verstünden die Biontenegriner besser als dies dieBerliner könnten . Sie forderte mehr Unparteilichkeit für ihrVolk. In dev

"
Klage über die deutsche Türkenfreundschaftsekundierte mit Feuereifer der Vulgare Kuhascheff , in dem. offenbar die letzten Siegesnachrichten von Lule Burgas einenfröhlichen Uebermut geweckt hatten . Ich äußerte , uns seieine türkische Eigenschaft besonders sympathisch , die Gerechtig¬keit. „Za , Recht sprechen ist leicht , aber gut regieren istschwer. Wenn zwei sich streiten , gibt einfach der Türke demeinen eine Ohrfeige und dann dem andern und schickt beideheim . Das nennen sie dann Gerechtigkeit." Es war fürmich nicht ganz leicht, unsere Türkenfreundlichkeit zu vertei¬digen , zumal ich sie selbst stets verdammt habe in meinenSchriften , und so begnügte ich mich mit der Erwiderung , datzX natürlich bei einem Bulgaren jetzt Türkenhatz eine nationaleTugend sei und datz derartige internationale Neckereien , wiedie gegenwärtigen , das Leben versüßten. Im übrigen solltenja die Bulgaren von den Tartaren abstammen , welcher Mei¬nung ich zwar persönlich nicht sei, da ich den (später ver-slawten ) Herrenstamm der Bulgaren vielmehr für Verwandteder Tscherkessen halte , was schließlich auch keine Schande sei.. Der Bulgare entwickelte hiernach eine ganz erstaunlicheKenntnis von den Sitzen und Siedlungen der Albaner , diebis Eoftinar vorgedrungen seien, zeigte sich den Albanernrecht freundlich, aber urteilte , was seiner Unparteilichkeitkein schlechtes Zeugnis ausstellt , der Sieg von Tuzi , dem erbeigewohnt — wir fuhren mit unserem Dampfer jetzt geradean der nunmehr historischen

"
Statte von Tuzi vorüber , wiedenn überhaupt fast jedes Gespräch durch den Hinweis aufdie Landschaft, die bei strahlendem Himmel in ungeheuremPanorama hell ausgebreitet vor uns lag , anschaulich belebtwurde — der Tag von Tuzi sei zu einem guten Drittel vonden albanischen Hilfstruppen davongetragen worden . Kuha¬scheff erzählte hierauf einen äußerst spannenden Auftritt , dener selbst mit angesehen. Es war vor fünf Tagen . Elf Ab¬geordnete der Mirditen waren zu Nikola gekommen , der siefeierlich empfing, und verlangten Vertrag und 1000 Ge¬wehre. „Ich bin der König von Montenegro , aber wer seidihr ? Jchxhabe ein beträchtliches Ansehen und einiges Landhinter mnr und 40 000 Bajonette . Aber habt ihr elf Bairak -dare auch nur die Mirditen hinter euch?" Das konnten dieAbgesandten nicht gut bejahen . „Also, ihr seht den Unter¬schied . Und unsere Gewehre brauchen wir selber. Doch ichwill euch folgendes sagen: Geht hin und bringt den Türkeneine Niederlage bei : dann will ich euch achten , und wir wer¬den weiter sehen! " Die Bairakdare verlangten dann wenig¬stens elf Gewehre für sich selbst , allein 'auch das wurde ihnenabgeschlagen. „Aber geht zu Prinz Danilo (dem Thronfol¬ger) an der Front : er wird euch mit Gewehren versehen.

"Die Mirditen zogen verstimmt ab . Von anderer Seite wurdebehauptet , sie hätten dann noch schriftlich die Frage an Ni¬kola I . gestellt, ob er ihr Territorium respektieren werde :Eure Freiheiten und Vorrechte wohl , habe er geantwortet ,aber das Land wird montenegrinisch sein. Daraufhin kehr¬ten sich die Mirditen nicht nur , sondern auch die Malisorenvon den Montenegrinern ab . Die Sache mit den Flinten1 ist noch nicht ganz klargestellt. Von ganz andern Gewähreleuten hörte ich, datz montenegrinische Agenten schon 2 Wo¬chen vor dem Kriege 4000 Büchsen nach Barbaluschi (zwischenMedua und Skutari ) geschafft und unter den Mirditen ver¬teilt hatten .
Ich bitte den Leser um Entschuldigung, wenn ich denEmpfang der Mirditen etwa schon einmal erzählt habe . Manhört hier dieselbe Geschichte so oft wieder und erzählt siedgnn selbst in jeder neuen Version wieder den Bekannten, ,die begreiflicherweise großen Wissensdurst entwickeln, datzi man in diesem Wirbel der Ereignisse unmöglich noch weiß,; was man alles schon gesagt und geschrieben . Schlimmsten¬falls dient eine Wiederholung dazu, einen Vorgang zu be¬stätigen oder in neues Licht zu setzen . Etwas , was mir völligunbekannt war , fügte Kuhascheff zu , daß nämlich schon seitBeginn des Krieges ein aus Schala gebildetes Bataillon denMontenegrinern geholfen habe . Die Schala sind eines derwildesten Malisorenstämme . Wenn dem so ist, so muß sichdiese Hilfe , nach den Privatnachrichten , die ich von einemalbanesischen Freunde erhalte , in übelwollende Neutralitätoder gar Feindschaft verkehrt haben In den jüngsten Tagenist ganz entschieden eine Schwenkung im Verhalten der Mali¬soren eingetreten . Die Schkreli sollen sich direkt gegen Mon¬tenegro erhoben haben , die wohnen aber noch in ziemlicherNähe vom See . Auch merkte man aus den Besorgnissen derköniglichen Familie , datz sie den Albanern nicht über denWeg trauten .

Irrwischen durchschnitt der Dampfer die schäumende Flur ,vorbei an dem alten Schlosse von Vran. ina , das auf lieb¬lichem Eiland erbaut ist, und an der noch alteren FestungSchabljak, die mehr in der Ferne war . Zm Hintergründe

ragten die Schnecspitzcn der Prokletija , dann die jähen , dolo-mitenartigen Steilhänge von Pnlati (noch weit hinter ihnenfängt erst das Gebiet der Schala an) und Schoschi. Skutaritauchte auf mit seinen drei Burgbergen , zur Rechten derfurchtbare Tarabolch ; nach Süden die Aioja Vils ob Kal -meti , dem Sitze des Prenk Bib Doda , des Fürsten der Mir¬diten . Mir hüpfte das Herz vor Freude , da ich alle die herr¬lichen Berge , die Ziele so mancher früheren Fahrten , erblickte .And in solch blendender Klarheit ! Ich glaubte die Zukali -Bergc von Schlaka und sogar, eine im fernen Azur verdäm¬mernde Linie , die gewaltige , in de : Nähe so unheimliche Ku-nora e lurs der gefürchteten Lurja zu erkennen. Jedermannfagre aber auch, je e . n glänzrades Wetter sei im ganzenJahr noch nicht gewesen .
Wir kamen bis auf ly » Stunden Luftlinie an Skutariheran und warfen Anker an der Südostküste des Sees , beidem käsigen Strande von Rroli . Ans gegenüber , in etwa7 Kilometer Luftlinie , drohte der Tarabosch, und stehe, dasteigen die verhängnisvollen Wölkchen empor : ein Bombar¬dement ist in vollem Gange . Die Montenegriner schießenvon oben, die Gegner von einer Stellung , die schätzungsweise150 Meter niedriger und vielleicht nur 1 Kilometer entferntist . Oben, ja , die Zernagorzen , aber nicht ganz oben, weilsie sich nicht behaupten konnten aus der offenen , jedem Feuerausgesetzten Höhe, sondern ein wenig , ungefähr 80 Meterunterhalb der Spitze, an einer wohlgeschützten Stelle desSteilhanges . Und in Skutari sahen wir ein Wölkchen auf -steigen, die Folge von montenegrinischen Granaten , die inder Stadt platzten, indes bald wieder verwehen . Kein neuesWölkchen zeigte sich in Skutari während des ganzen Nachmit¬tags . Im ganzen ist eben die Beschießung doch sehr unwirk¬sam. Die Wahrheit wird die sein, datz die montenegrinischenKanonen nicht genügen und nicht ausreichen . Auch hörte ichvon einem Fall , der freilich sorgfältig verheimlicht wird ,von einer Kanone , die platzte und bei der die Bedienung eineLücke von 4 Toten und 14 Verwundeten ritz.Der König geht ans Land . Er wird von der versammel¬ten Mannschaft, zu der sich an 100 Händler mit ihren Last¬tieren gesammelt hatten , mit hallenden Schivio empfangen.Sein Staatskleid leuchtet weit . Dazu hat er sich an die roteMütze kostbare Diamanten gesteckt , die er sorglich in der Ka¬bine geborgen hatte : sie strahlen und blenden wie in einerKrone . Er hält eine kurze , eindrucksvolle Rede unter dengroßen, weitschattenden, wenn auch schon halb entlaubtenBäumen , nahe am Strande . Pelikane und Möven fliegenauf . Jeder reckt den Hals , besser zu verstehen. BrausenderJubel begrüßt die Schlußworte . Die Szene ist völlig home¬risch. Nun besteigt Nikola I . ein Pferd und reitet zu denVorposten in Gruda . Er bleibt 1% Stunden aus . Ans an¬dern wird verboten , ihnen zu folgen . Der Vattenberger , ineine schöne schwarze

'
Burka gehüllt , ttöstet mich in Darm¬städter Dialekt : ich bin sein Schwiegersohn und außerdemSoldat und möchte auch gern mit und mutz doch seinem Be¬fehl gehorchen . Inzwischen schifften die Aerzte vom RotenKreuz ihre Vorräte und Medizinflaschen aus . Sie werdenzu den Vorposten gehen.

Wenn man so von früh morgens bis spät abends in er¬regter Zeit zusammen ist, wird viel Gewichtiges gesprochen ,und die Gespräche hatten meist politischen Charakter und för¬derten viel Neues, allein es wäre physisch unmöglich, alles auf¬zuschreiben . Zumal stets Neuestes das Neuere verdrängt . DieErlebnisse häufen sich. Gerade jetzt , schon spät in der Nacht,kommt eine große Barke, ein „Schelch", in Rjeka an , voll¬gepfropft mit Verwundeten , und zwar ausgerechnet von Grusa .Wir eilen hin u. sehen zu, wie sie bei Kerzenschein ausgeladenwerden und teils selbständig ans Ufer und zu den Häusernwanken, teils auf einer oder beiden Seiten gestützt ; einer mußtesich gpr auf den Schultern eines freundlichen Helfers tragenlaffen.
Zurück zu unserem Berichte ! Die Stunden verrannen . DieMienen wurden länger und der Hunger bei den des Angewohn¬ten größer . Die Prinzessinnen wurden ängstlich. „AnderthalbStünden , hieß es, und jetzt sind es schon vier . Dabei muß ergerade den hell-lilaen Rock anziehen , damit man ihn recht vonweitem sieht , und herunterfchießen kann .

" In der Tat ! räumteich ein , der König ist ein Egoist ; er will alle Gefahren für sichallein . „Nein !" sagte Prinzessin Miliza , „die Lage ist vielgefährlicher , als sie aussieht ! Gestern sind hier , wo wir jetzthalten , Schrapnels krepiert . Die Sonne sinkt schon, und wennes dunkel geworden, kommen die vier Monitors der Türkenhierher , die haben starke Mitrailleusen , und wenn sic gar wüß¬ten , welchen Fang sie hier tun könnten —“ Oui , ee seraitune afi 'aire ; coqnette - Nun kam eine lustige Unterbrechung.Eine Amazone trabte ans Ufer . Meine Nachbarinnen winktenihr freundschaftlich zu . Mit einem kühnen Satze war sic ausdem Sattel , in unserem Kreise und küßte rechts und küßte links .Es war Prinzessin Tenia , die jedermann und die auch il eSchwestern innig lieben . Tenia mit der Roten Kreuz-Bindeam Arm . Wirklich ein fesches, allerliebstes Frauenzimmer ,ein Sonnenschein für alle . Namentlich der Battenberger lobtesie über alle Maßen : Tapfer , selbst entsagend , keine Mühescheuend, vor keiner Strapaze zurückschreckend, wie ein Mann— das heißt , wie ein ganz ausnahmsweise tüchtiger Mann .Jetzt kam plötzlich noch ein unerwarteter East , Prinz Mirko ,der zweite Sohn . Küßte Miliza die Wange und der Groß¬fürstin (Anna , glaube ich) die Hand . Ich bemerke, daß über¬haupt Montenegro das Land des Küssens, und zwar desKüssens der mannigfaltigsten Art ist . Beispielsweise beob¬achtete ich einmal einen besonders merkwürdigen Kuß , auf dieHandwurzel . Diese Art der Liebesbezeuguug , auch zwischenMännern , kommt schon in der Odyssee vor . Mirko war guterDinge , und seine Schwestern nicht minder , da sie ihn heil undfroh wieder hatten . Nur kam immer der König nicht. Eswird schon erwogen, ob man am Land kampieren solle , um den

Monitoren der Türken und ihren Scheinwerfern zu entg, sDie Monitorc , in der Eile hergerichtete Turmschifse, msich des Tages nicht aus , da sie dann von den Montenegrivom Tarabosch her beschossen werden ; umgekehrt find sieNachts ein Schrecken der Czcrnagorzen . Die Sonne war J
•am Rande der Berge , da erschien endlich der König , und sTöchter atmeten auf . Es war rührend , mit welcher Zärjkeit sie ihn empfingen, und sogar der Battenberger küßtedie Hand . Er war begreiflicherweise stark ermüdet . Namendas Treppensteigen wird ihm schwer. Ich half ihm einmalspürte dabei , welch schwere, drückende Hand er hat . Er ist .schieden eine imposante Gestalt , dazu der einzige Kopf sei .Landes , und dabei Augen — Augen von 10 000 PferdekräNach allen Anstrengungen konsumierte er nun — ein Sp -gerle , ein Mineralwasier . Er wollte hierauf so rasch wie l,lich nach Rjeka . „Schwer möglich ! " sagte der joviale italienKapitän . „Das Fahrwasier ist ungemein mißlich, zumalNacht." „Ach was, " schnob der König , „ich befehle es." „<Aber dann müssen Ew . Majestät die Verantwortung für -Schiff übernehmen .

" Das machte Nikola denn doch bcdenlund er willigte ein , nach Vio Pafar zu fahren . Das warmich eine angenehme lleberraschung, so hatte man einen neRückweg . Auch diese Fahrt war keineswegs leicht. Bei seinbrechender Nacht mußte man sehr genau auf die FahrriAcht geben, die zwischen Sandbänken und halb überschwemmEaleriewäldern herging . Durch Funkensignale warenzwischen Autos nach Rjeka befohlen worden . Es wurde
höchst genußvoller Endspurt , zu dem albanesische Weiberwillkommenes, die mondlose Nacht erleuchtendes Freudenfeanzündeten . Dank dem außerordentlichen Geschick des CH«fcurs gelang es, die 30 Kilometer bis Rjeka auf sehr sch«riger , kurvenreicher Straße in nur 1y4 Stunden zurückzuleg

Dr . A. WirH
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Mehr als 35 Sorten .
1 Würfel

für2-3Teller I U die besten ! 7658«
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In gewissenloser Weise Wird vielfach das Publikum mit niedrigenAnpreisungen , lediglich durch Bezeichnung der Fellarten ’zu täuschen
gesucht . Man kaufe daher niemals nur den Pelznamen , sondern achteauf Qualitäten , worin ganz bedeutende , oft bis zu 10 fache Wert - undPreis -Unterschiede liegen .

Wir bringen in unserer bekannt einzig d«st eh e« ■
den Auswahl alle Mode-Neuheiten , u. zwar apar¬
teste eigene , sowie in- und ausländische Modelte .

Stolas
Shawls
Echarps
Flchas

Colliers
Kftvratte «

Mafien
MQtzen

etc .

Feinste
vollendete

Ausführungen.

Es ist unsere
Grundbedingung , nur
ausgesuchte , beste ,

vollwertige Qualitäten zu
verarbeiten . Wenn trotz¬
dem unsre Preise so äußerst
mäßig sind , so ermöglicht

uns dies besonders
unser eigener Feli -

Qroßhande !
in Leipzig .

vomenm
gediegen «

Sorten .

Pelz-Mode-Haus und Gross-Körschnerci
Willi . Zeumar
Karlsruhe Gegründet i87ö.Grand Prls . Goldene UedaflU *. ,

Kwserstr. U&W .
Tetupha » 274.

Sehr reiche Auswahl in

Damen - Pelz- Jacken und THanteln
Damen - Stoff - Mäntel mit Pelzkitter

ßerren -Pelze von 130 Mk an. Offizier-Pelze
/lato - und Wagen - Pelze von 100 Mk. an

Chauffeur- Pelze von 55 Mk, an

Atelierfür Hass-Anfertlgnegei HalerpersünL Lettmg.
Vornehmer Sehnttt. Tadelloser Sehr panmtert

Anprobe von tüchtigen Spezialisten .
. . i

Ständig hervorragende Fenster-Ausstellungen .

Tanz -Unterricht .
Beginn eines neuen Tanzkurses Moutag , den 18 . 5 <»> >»» . ,im Restaurant zum „ Palmengarten “ , HerrenstraSe34a .Gell. Anmeldungen in genanntem Lokale oder in meiner Wohnungrate " 'Lessingstral 78 , IV. erbeten .

Richard Gerdon ,
B38713 .2.1

Tanzlehrer
NB . Unterrichtsstunde : Montag und Freitag , abends ‘

,
',9 Uhr.

KrSttige

per Liter
8
von © O Pfg . du.

Echter Malaga . . . Flasche Mk . 1.50
„ Sherry . . . „ Mk . 1 .40
„ Samos . . . . * Mk . 1 .30
„ Taragona . . „ Mk . 1.20

Priorat » . . . ., Mk . 1.25
Schwarzwälder Kirsche ywasser

Flasche Mk . 5 —, Flasche Mk . 1 .00 .
Kinzigtäler Zwetschgen wasser

Flasche Mk . 2 .50 , J !t Fiasehe 12 ».Deutscher Cognac
refear Weinbrand

Flanelle Mk Sk— » ' *■> Flasche Mk . 1.00
COÖNAC

* .
gebrauchen gegen Kegelbahn » . Holzwarth

sehr beliebt, fü
vergeben . « Wochentage ju- 7 .3.1

Heiserkeit . Katarrh . Ver¬
schleimung . Krampf - n.

Keuchhusten

Verschnitt
Fkscbs Mk . 1 .75 , Flasche Mk . 1. - .

M . STEIN
KarlitrARde 25 , bei Stephansbrunnen.

18032

Preiswerte eoria , jßf Gesucht auf 1 . Jan . 1913

Wringer Wurst ! 1 AttkUllstt
Bersend« 1 Postkolli zu 5 kg, enth .
ff. Leber -, Blut -. Bauernbrai -
u. Salami - bd» Eekvelarwurst zu
13 Mk. franko gegen Einsendung
dieser Betrages oder Nachnahme.
6 . S . Korn . Gera -R . . s Rotzplatz 3

Gesucht ein gebrauchtes
Reißbrett ca. 118,180.

Offerten mit Preisangabe unter
B88717 an die Exp. d . „ Bad .Preffe ."

SmWe Mcka-SWea!
Brrkanfe 1 .2 prächt. T . R .-Dvggen,heüaoldgestromt. BS8738
Rech . Hnmboldtstr . 17, i« Laden .

fstr ManMaktnrivare «-Ge -
Ichäft. Offerten mit Zeug¬
nisabschriften unter st. 3699
SurchHaasenstrin ^ Boglrr .A.-G^ Karlsruhe . 18629 .2. 1 U

notchegl.Zeugnisse
von Aerzten und
Privat . verbürge ::
densicherenErfolg

Aeutzerst bekömmliche und
wohlschmeckestde Bonbons.
Pakt 22Pfa .. Dofc d0 Pfg .haben bei den Apotheke »i» Karlsruhe , sowie de» .W. Erb . am Lidellplatz, |(S . Richter . ZähriNgcvftv .77. i
F . Ccütrlc , Ecke Blumen - !

I u. Bürttesftr . , Suiorttwi
lftäng, Kaiierstr . 43 , Rud.
Langer , Waldharnstr . 4 ,Tb. Walz , Kurvenstr . 17
Otto Ötscher Jidelitas -

1 Drqgcrie . Trog . Rud. W .
1 Lang . Kckiicrstr . 69, Pfann -

kuch L 8 » . , G . ui . b . L>-,
l Gottfried Hoseeer, Schiller
1 strafte 33 , 8 . Roth , Bos-
, drog.. L . Bühler , Lcichn : r-
I strafte 14, Otto Mayer . 1

Ellinger .

- 5838716.3. ,
Restäiifänt zum pld . Kopf,

Markarafenstrafte 49 .

Thealerplatz
Parterreloge rechts, 11. Abteilung .Abonnement (1. oder ' s«, ist wegenTrauerfall auf ein bis zwei Quart ,abzngebem 18625.3.1Kaiserstrafte 5 , 3 . Sk . , links.

Ehevermitilung.
Ehrenhaftes , reelles Unternehmen

für Ehebermlttlung , strengste Ber -
tchivicgenhcit u . Diskretion .
Fm INorssek , HerrMatze

Nähe Äaiferstrafte , ^ cbloftseiie .

Früuleiu , 24 Jahre , !ai6„ m . sch .
Aussst, ,p . etiv . Perm ., lveil in Stelle
ihr an paffender Gelegenheit fehlt ,wünschtBriesiv. ,;w . späterer .Beiratmit bess . Herrn .

Offerten nnier Ar . Ä88714 andre Exped. der „ Bad . Presse" erbet.
von 106—600 JL an BeLlllueueu amte u . best. Privatan -

fftellte mit xia . Hausstand direkt
. L-clbstg . (Privaiin .s gegen Ab¬fluß kleiner Lebensversicherung,- ircng diskret . Keine Borspesen.Ott , n . B38706a. d . ^Bad . Prkfte 'h 4.1

TW . KWßM
mit Fahrschein Kl. 2 u. 3b
sucht per sofort Stellung .Gest. Angeb. erb. unt . E. 9183 EJ
SurchHaasensteinchBogler . >A .-G . . Stuttgart . «0«9a >

Mrtschasl
mit Bäckerei , int Bezirk Mürilbronn . sofort zu verkaufen .2kah. « ul , Maxaubahnftr . 42 .

.-« HIbiics. WeWc. Z8
Telephon 1369

Drogen-, stolonlsl-, Material- und
, Farbwaren

empstehlt sein Lager in sämtlichen

Futterartibeln
tvie : la Hafer . Haferschrot , prima
Häcksel. Klieie . OuttermehlONickis -
schrot . Gerste . Kutterweizen so -
wic diverse Kraftfuttermittel .

Melasse usw.
Herbsts Hundekuchen

Kückenfutter
HSHnerdeisutter „Nügul"

- u den billigsten Tagespreisen .Architekt
sucht zur, . bnrchgreifendcii Aus-
nüyung mehrerer Bauplätze Kapi¬talisten oder Kaufmann mit Ka¬
pital al» stiller oder tätiger

Teilhaber.
Offerten unter Nr . 18505 an die

Expedition der „ Bad . Preste " . 2.1' (lircibiimidiiiie,
Nemington , gebrauchst ; aber sehegut erhalten , äufterst stabil, unterGarantie weit unt . Preis abzugeb.Offerten unt . Nr . 8055a an die Ex-
pedition der „Bad . Presse" erb.

Zu verkausen

iii«schinc,Eisschrai>k,Flicgenschrank,Leiser, Apselhorde.
B3L6S3 Werderplatz 34 . 2. St .

Beeil and Anfrlehtig ;!
Geschäftsm., 38 Lahre aÜ.ikath.), von grotzer schlank«Stätur u . guter Gemütsart ,

ivünschl fick in Bälde mir
einem Fräulein paff. Alter »,das Lust itnd Liebe für Äe°
schafi hat, zu vereheliche «.Suchender hat ein gutaehê ».flotte» Geschüft , das ihm er¬
möglicht, seiner Lebensgefäh« .eist trautes , glückliches Heim
zu bieten . Etwas Vermöge«
erwünscht. Strengt Diskret ,verlangt u . zugeftch. Berte ,vecbei . Off. mögl. mit Bildunt . Nr . « 38865 an dieExped. der „Bad. Presse^ erb.Nichtpaffendes sofort zurück .

Wer ein Stadt - oder Land
stück berschwiLgen n . günstig «ec*
taufen null, sendesofort seinr ndeeGean den - 5838888.

,,I>eu <«etien Betel »€ entral -Markt H,Berlin NW. 7, kkri» Achftr. 13̂
Besuch kostenlos ! lepJf jetil

Äohen Geckirm
mit steigender hoher Verzintzn »«bietet die Uebernahme *7mE £ * .eines lukrativen Uuteruebmeu »
lAktiea ^ ei.». Beteilig «», nichtunter ö Mille. Prafp . n. Mhereldurch Haasenstein ch Boaler .

,-G .. Berlin W. 8, nnter M- 1L. 5
>29 . . SOBksAll

Brillante«
l Collier , l Armband , vers chied
Ringe billig abzugeben .' Halt, » aiferjPfandleihanstalt .

_ 18620
aiferstroje 19.

tahmaft
zur erhalte » billig abzngesen ,Lagerhaus : Kaiserstr . 10.

Marttwa-t«
zu verkamen . Zirkel 12 , Httz.

SmeiDllmii.tritt , umständehalb . bill. verkäuflichB38715 Rudolfstr . 23 . 2. St . IM.
Dobermann -Hündin . Vit Jahrealt , und eine 4 Monat alle , primain all. Teilen . m. Stammv . . oill . ab.;.« “ “Vi Wrrderplad 35 , ®th. . 2 . '5 *

chlin
»tKaiserst

erhält täglich Eingang von Noufcoito «*
in praktischen

Gebrauchs - Gegenständen
für Im und Tafel . U642



Sette1v Vasrstye ipren * . Nbendvlatk. Samstag , t»e« W. Mm. 1SK. syst

Dies statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute nacht verschied nach kurzem Kranken¬

lager unser innigstgeliebter , treubesorgter Gatte .
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Professor

Franz Fleuchaus .
Die trauerpden Hlnterielienen.

Karlsruhe , Stn 16. November 1912.
Die Beerdigung findet von der Leichenhalle aus

Montag , den 18 . ds . Mts ., mittags 12V« Uhr , das
Seelenamt in der Stefanskirche am Dienstag , den
19. ds . Mts ., vormittags 9 '/« Uhr statt . 1S644 MM

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Heute nacht verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit mein lieber Mann , unser Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager , Schwiegervater u . Großvater

Wilhelm
’ '

Gr. Oberstationskontrolleur
im 60. Lebensjahre . 18637

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Berta Morlock, geb . Dittler.
Johanna Morlock.
August Haller , Finanzsekretär

nebst Kinder .
Karlsruhe , 16. November 1912.

. Die Feuerbestattung findet Montag , nachmit¬
tags 3 Uhr , in der Kapelle des Krematoriums
hier statt .

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe ,

Blousen , Kosflimröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauerhüte u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E. Neu Nacht.
Teleph . 425. Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 15280*

Freiwillige
GrimLßücks-Verfteigertmg.

Auf Antrag der Coangel . Kirchl . Stistungenverwaltung Karls¬

ruhe wird in der Notariatskanzlei — Schloßraum Nr . 24 — am

ihmttwoch , beit 11 . Dezember b . Is ., vormittags 10 Uhr ,
das Grundstück Lgb .-Nr . 1308c : 4 a 10 qm Hofreite an der Bismarck¬

straße versteigert . Hierauf steht ein dreistöckiges , neuhergerichietee
Wohnhaus nebst Hintergebäuden mit geräumiger Werkstätte und

desgl . Hof , woselbst z . Zk . eine Blechnerei betrieben wird .
Die Bersteigerungsbedingungen können auf der Notariatskanzlei

eingesehen werden .
Wegen Besichtigung wende man sich an Kaufmann L . Eeitz

(Schwimmbadstraße in Bruchsal ) .
" 8080a

Bruchsal , den 14 . November 1912 .

Grotzh. Notariat I.
GOLDENE MEDAILLfST

Riid .Kölle
Esslingen inwarttbg.'-

'
«Spezlalfabrik für alle Arten von

Holzbearbeitungs-
Maschinen

ln nur erstklassiger Ausführung .
Prima Phosphorbroncelager

Kräftigste Bauart . O Erste Referenten.
Viele Tausende ine Betrieb.

fAmsterda ?rrtI7wiäsbaden
"i909 , Durlach 1903 .

t

gegründet 1715

FRANZÖSISCHER COGNAC
Natürliches Erzeugnis von im Cognac -
Districte geernteten u. destilliert. Weinen.
Preis : Mk 7 .50 bis 30.— pro Flasche .

I

/ \\

Eisgei !
•st &n I
■agtna Sslmtimarlcs.

Warum wollen Sie rlch noch weiter quälen?
Fort mit dem gefährlichen Rasiermesser und allen Rasierapparaten welche kratien und E - ßmse « »1# brauc ^ ir

sind. Jeder rasiert sich selbst mit dem neuen . !Vlulcuto“ -SchneU-Rasierapparat . welcher gänzUeh sthmerzlos nuim

und jahtaus . jahrein brauchbar bleibt Bereits über 400 000 Apparate . Im Gebrauch . Das Geheimms Uegt ra der

„MulcutcT-Rasierklinge . In vielen Anerkennungsschreiben wird die Dauerhaftigkeit und da» angenehm # Kastwenaw

echten „Mulcuttv -Rasierklinsä genriesen . Die Verwendung von „ Mulcuto “ bedeutet eine wdrWl^ twonK «« «BO»

für die empfindlichste Haut . Kein Brennen der Haut ' nach dem Rasieren mehr . Stets ?““ " 6* “ BESSSJ ?
Rasieren . Der „ Mulcuto ** ist so einfach und praktisch im Gebrauch , seine üeberlegenhert gegenüber dem geUhrUchai

Rasiermesser so bedeutend , dass es sich iür jeden Herrn lohnt, sofort einen . Mulcuto “ von UM tu imnlMLSelb « -

rosiereo bedeutet auch grosse ZeCC- uqd Gelderspomis . Jeder Apparat wird 30 Tage zur Probe versaB«R. a . B .

auf Wunsch gern zurfickgenommeii uud Geld zurückgezahlt . Der Preis Ist nur Mk . 2JO per Stuck . Io felasxer

Ausführung mit versilbertem Schaumfönger nur Mk . 3 .S0 . Die neue LuxusausfahruDg I» teinein EtuI Mk .

Verlangen Sie sofort per Postkarte einen Apparat . Versand täglich durch die alleinigen t-anrtsaiuen :

„Mulcuto“'SshiiQl' -Basierapparat -Fabj,ikPaulMöller &COt,Solingen .
Hammerwerk und Hohlschleiferei . — Wiederverkäufer gesucht .

Unerreicht lebens¬
wahre Darstellungen !

Kaiser - Passage 38 .

Kaiser-
Panorama!
Diese Woche : 18521

Kineselirintcress .
Tour vom Rhein

in die Vogesen .
Jeden Sonntag ein neues Programm .
Eintritt : Erwachsene 20 A, Kinder 10 .j .

Vereine, PeiJionate , Militär billigt .
Geöffnet : von mittags 2 Uhr bis abends

10 Uhr . Sonntags 11— 10 Uhr .

Weinrestaurant GoldeneTräubel
ff. Emander SckRtkn

Spielberg .

Nindsfarren-
Berfteigeruug.

18622 Gustav Rückert .

An einer guten Gesellschafts -

‘üany
stunde können noch einige
Damen und Herren gegen ein ]
Honorar v. 10 M. teilnehmen , j
Beginn noch diesen Monat.

Gefi . Anfrag . unt . Nr . 18624
an die Exp . der „Bad . Presse ".

Krankheiten
jeder Art behandelt durch liK

Naturhei Ikunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider » Riippurrerstr .lO
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze . — Teleph , 1741

Wer leidet?
Bel Verstopfung , Verdau¬
ungsstörung,Appetitlosig¬
keit, Blutandrang , Herz¬
klopfen gebrauche man

Q<$x,mck
£& Cutze,inicfung

(»na Sannesstraueh bereitet ) Preis SOPf.
Gegen Rheuma , Hexenschuss, Kreuz-,
Konf-, Hali - u . Zahnschmerz hilft Cunnel

Flasche Hz . 0 .75 u. 1.25. Zu naC. ir »ei

Rudolf W . Lang , Drogerie,
_ Kaiserstrasse 69. 4069a

Student erteilt billigen Nach -
hilkeunterricht an Jüngere Ghm -
nasiumsschüler . Offerten unter
Nr . B38688 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Welche Firma
errichtet einer tücht . , kautionsfäh .
Witwe eine Filiale in Karlsruhe
oder Umgegend , Färberei u . chem.
Waschanstalt oder andere Branche ?
Offerten unter Nr . B38607 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

WM" Uniform. "ME
Guterhalt . Röcke , Mäntel , Hosen ,

zu kaufen gesucht . Offert , unt . Nr .
8338732 an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten . _

Für Techniker!
Die Maschinen - Elemente von

E . Bach . Ausgabe 1909 (neu 44 M .)
ganz sauber gehalten/sind billig
zu verkaufen . B38672

Kaiser -Allee 47 , 3. Stock.

i* Sanatorium u . Pension Monte Bre
1Lugano - Ruvigliana (itai. Schweiz ).

M Riviera - Klima . Die meisten Sonnen¬
stunden Europas ! 6153«

Ges . Einrichtung för phys .-diät . Therapie
_ _ _ _ inkl. Radium- und Röntgen-Kuren.

"
Bestgeeignet tür Herbst - , Winter- und Frühjahrs -Aufenthalt,

j Mod . Einrichtung . Gentralheizung . Vorzug!. Diät. 120 Betten . Das
ganze Jahr stark besucht . Jährl . Besuch üb . 1000 Kurgäste . Pensions¬
preis M . 4 .80—7 .20. Arzt im Hause . Aerztl. Leiter Dr. med . Schär
(langjähr . Assist , von Professor Dr. Kocher u . Chefarzt div. grosser
Sanatorien ). Beste Erfolge bei Magen- , Darm- , Herz - , Nierenleiden , Stoff¬
wechselstörungen , Gicht , Rheuma, B.utarmut , des . aber b . Frauen - u . Nerven¬
krankheiten . IUustr. Prospekte u . Heilberichte frei durch Dir. Max Pfenning.

g - iese

Die obige Gemeinde
versteigert am Mitt¬
woch , Den 20 . Rov .
d . J .,nachm .2ff»Uhr .

im Farrenhof dahier einen fette »
Rindsfarren . 8088a

Spielberg , den 15 . Novbr . 1912.
Der Gemeinderat.

Höfel , Bürgermftr .
Karcker , Ratsche .

Rindsfarren -
Versteigerung.

Die Gemeinde Friedrichstal der -
steigert öffentlich am
Donnerstag , den

\ ^ W | l 21 . Nov «mber ISIS ,
_ l ! TV mittaas 12 Uhr ,

einen schweren
Rindstarren im Fasselhof , wozu
Liebhaber freundlichft eingeladen
werden . 8112a

Friedrichsial , 16. November 1912 .
Der Gemeinderat.

Lacroix , Brgmstr .
Schönthal , Ratschrbr

V
■ «.»

a teilte
Ing Jaeger .Dr.ßreslauer .BerllnSW.61

Das Buch „Wie muss eine Erfind, fi.d.Verwertung beschallan «ein“ I

gewährt Damen liebevolle streng
diskr . Aufnahme . B38746
Madame Kramer , Nancy (France)

Rue du General -Fabvier 43 .

5 »

Das selbsttätige
Waschmittel.
Unentbehrlich für jeden kinderreichen »

Haushalt . Vereinfacht und erleichtert 1
das tägliche Waschen der Säugiings -

wäsche , macht sie

geruchfrei

Pferde
, bewahrenauchim

Winter auf glatter
Bahn ihre volle

Leistungefahigkeit
durch Leanbardt's

1 Origtnal-H-Stollea I
mir d#r Markt■ - -

i 0fItf I
kitbaw&hrtundho

G*br«u«h die
tzllllsGl, .

und schneeweiß , selbst wenn vorher stark
vergilbt . Bestes Desinfektionsmittel bei

Krankheiten .

Erprobt u. gelobt !
Nur in Originalpaketen , niemals lose .

HENKEL & CO„ DÜSSELDORF .
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Henkels BIeich -Soda
SucHen Sie Käufer

oder Teilliatoer
für gute , nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte
jeglicher Art , beschaffe rasch und verschwiegen . . .
Albert Müller , Karlsruhe. WM . 167 . Teleph. 3381.

Zahlreiche Kapitalisten mit ca . 20 Millionen suchen durch
uns Kauf oder Beteiligung . Streng reelles , verbreitetstes Unternehmen

->irft Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ! Besuch- - nuten ! Fi"dieser Art !
und Rücksprache kostenlos ! Kein Inseraten - Unternehmen ! Für

Kebarrrme,
deutsch und sranz . sprechend , gibt
Damen jederzeit beste Unterkunft .
Streng verschwiegen . B38416 *

Mmo . Ren «1, Tronville -en-Barrois ,
Meuse Legue de Nancy._

2 Verloren “
neue Weste v . Bahnübergang bis
Bahnhoistr . Gegen Belohnung ab -
zngeb . Kaiserstr . 71 , III . I . B38675

Schnürpudel
weiblich , sucht zu kaufen . B38695

K. - Daxlanden , Karl Riechers .

Mandoline
Offerten uni . Rr . B38719 an die

Exped . der „Bad . Presse "
_Bäckerei

Kapitalisten Ia Kauf - und Beteiligungs -Gelegenheiten . 18617 in Fabrikort
Verkaufe ».

für 9000 Mk . zu
*838724

Sellen günstige Gelegenheit,
0 Stühle , 1 Plüschgarnitur , 1 Wasch¬
kommode m . Marm . u . Spiegelaufs . ,
1 Vertiko , 1 neuer Herd . B38673 .3. 1

Eiienbahnstr . 22 , U. geradezu .
Ein aut erhaltener , geschloffener

Geschäftswagen ist zu verkaufen .
Näh . Marienstr . 13 . « 38737 .3.1

Ein gut erh . Schaukelpferd , eine
schwarze Tuchjacke u . ein Tamen -
Mantel billig abzug . Beiertheim ,
Cäcilicn strafte 4, 2 . St ., r . B38683

Johannisbeer.
größere Partie , starke 3jährige
Pflanzen , beste Sorte zur Wein¬
bereitung , billig abzugeben . BsNs

Zu erjr . .Humst « tstr . 17 i .Laden .

In einer süddeutschen Bäderstadt (Weltbad ) ist eine sich im
flottesten Betriebe befindliche

Bäckerei groß . Stils
verbunden mit einem

feinen Wein - Restaurant
mit modernen Gartenanlagen , Stallung , Garage rc., sehr preiswert
zn verkaufen . Das Geschäft ist in seiner Branche das _erste und beste am Platze
geht ganz vorzüglich , alles ist in bester und tadelloser Verfaffung ; der
Betrieb selbst ist ein altrenommierter und wird nur verkauft , weil
jetziger Besitzer sich ins Privatleben zurückziehen will . Für tüchtige ,
geeignete Reflektanten , die 50 Mille anzablen können , ist eine glänzende
Existenz geboten . Näheres unter I ?. D . R . 423 an Rudolf Mossc ,
Frankfurt «. Main . 7765a3 .3.

Mehrere eleg . . moderne schwarze
Jacken - lostirmkleider in Tuch u .
andern Stoffen aus Seide St . 20 Ji ,
eleg . Damenpaletots Dt . 12 jt ,
5 Paar große neue Vorhänge ,
einige Damenvelze , alles noch neu .
B387L3 Riippurrerstr . 1» , pari .

8Mes « ,SL « ! '
rahmen , Schneiderbügelofen .älterer
Ueberzieher , billig zu verk . B «,«

Durlacher Allee 24 , 2 . St ., lks.
Ein guterh . Plüschdiwan , sowie

ein Pfeilerspiegel ist wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen .

Näheres Kreuz straffe 17 . 4 . Stock
links . B38722

Mfcdvlin
geb. , gut erhalten , sehr , gut erhalten , ist für

_ ckaufen . I •fiHywiumjMn .* 2bm mitOiaiü nt . zu
* 38662 ArarkMiäfenstr . 43 , pari . I verkr . Rüppurrerstr . 88 . pt . B38726§ (lj )CfOd * billig

"
zu verlaufen .

empfiehlt in reicher Auswahl
Tafelservice, Kaffee -, Teeservice ,

Dessert- , Fisch - u . Wildservice , Waschservice,
« r

—“ j . , ir » Teetassen , Moccatassen etc.
Wirersrr . 5 nSKhSl ifens ^ rst

*
. •* Bayerische Porzellane . Englische Porzellane .

hrigi
547.2

iSene
Zucht
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>L^ tt G ĉr r-» s >o

^ £*5 « W « **j* 2 $ ü S $> g
^ § =s I s £ s

*« V M
_ « tr -S -g 'S s:C »*** 5t ' 1~. >y%

& .
* | » | S -2

« « o E -e : ‘S>
e ^ -Ä ® 3 '& '°
§ - r LN § S=3 lA 5 3 vO
Q> &> cn »3 c t*

>© p*.*” iS «V *« ■o

S 3J 'S *£ ■’“ S «
ÄPKw ® « “§

s,s SÄpg ^ - ä a e
•f ^

'g
'
S - o LLß ^

£ - 5> <-* fr0 . P> vo gi E ,-g
SÄ 5 .Ä° 5SJS " ^ f -

g

54 - 2p L ^ —jq r-» zl -4«> .*- cj jQo o .2 * « w ^
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SasichtfSBDs
I höfL erbeten.
Etseabetteu alt Spiralmatratzffn
Bk . 8 — , 7.50 , 12.— bla 19.75
Stablbetten mit Fataotmatratsen
16.50,19 .50,21 .—,24 .— bis 49.—
Kinderbetten 6.50,12 — bis 36.—

I Holzbetten 15.50, 19.50 bis 56.—

uchdahl *

letten
sind

Solide ,
da nur beete Fabrikate .

Elegant ,
da nur neueste Modelle .

Aeosserstpreiswert
da gemeinschaftlicher

Einkauf von 4 grossen
'
Spezialhäusern
gleicher Branche .

Betten «
Spezial «

Haus Buchdahl *“ ■
164 .

{ Englisch
1 Französisch
J Italienisch

etc. etc.
sKaiserstrasse 161 , U. |
■ Telephon 1666

latente etcÄsrassf ■i .. i i .1 . . . . ■ .Berten .6H»eMii«r«tiM0e,n.d.Pat -AmtDas beratende Nactischlägebuch: . Wie muss nnaKreine Erfindung(0r die Verwertungbeschaff, sein“ jUTOUs ii. franke

Tr auerkränze
fiistk und präpariert, in alten Preisiagm stets Vorrat

fT ry j j 1 Q ff * 1* ^potlnl -Gesohäft fürum uuji kJJ c - r , feine Binderei
KalierStfäSSe 301 (l. ff . d. m/äpoMeke) TeJepfcori 1914.

‘Damenwäsdje >

Taghemden , Nachthemden , Nachtjacken, Bein- "
kleider, Unterrdche, Untertaülen , trt guter Aus- ■
fiihrung und grosser Auswahl , fertig u. auf Bestellung . ■

Stoffs und Zutaten zurSeIbstanfettigung ■
irr nur bewährten Fabrikaten »

empfiehlt billigst 16748* J

C. 9. Treiber, Betten - und J
Wäfchegefchäft •

KARLSBUHE, Waldstraße 48.
Telephon 5372,

>» » » >jr Pallabona tÄ «
Haarentfettungsmitiel ,

»AjF-
locker und leicht zu frisieren , verhindert dasAuflösen der Frisur , verleiht feinen Dust ,reinigt die Kopfhaut . Ges. gesch . . ärztl . emps.Dosen zu Mark 1 .50 und 2.50 bei Danrn -

p. frlscuren u .Parfilinerirn . M«a. l4.8

Grosser Posten
• • ^

ganz besonders preiswert von
4 130 cm breit
« • W an in engLGeschmack

Blufen = Stoffe
in geschmackvoller Auswahl von

WMW ■ solide Qualitätenw Pfg . an

Carl Bildile
,

13690 Inh .: Kohtmann & Brau nage !,

Herrenstrafte 7 gS& ESSSm

Welte -Mignon
WELTE -PIANOSTEINWflY- WELTE : : WELTE - VORS ETZER

(Betreue Wiedergabe des KönstIer-Origin*l-Kiavierspiels?

Alleinvertretung : H . MAURER , Orossh . Hofliefgpnt ,
Pianolager , Karlsruhe, Friedrichsplate 5.18633

Neue
Sendungen

Ganz besondere Vorteile
bieten wir in diesen

Beachten Sie
bitte unsere

Ausstellung !

Mk. 39 .

ME 49 . 50

Mk. 48 .
Mk . 56 .

Spiegel & Wels
.

Trunksüchtige
und daran AngaMtrio«

wend. n • !«*;£ » dl»

Beratungsstelle für Alkohol - Krjnke
Rathaus II. Stock

Zimmer 92 a , EI»9»i>9 ZHhrlnjerttrassa
Sprechzeit von 12—1 Uhr.

KostenfreieAuskunft an jedermann.

12486

Geb . Frl . aus augeseh. Familie ,25 I . alt , kath., vermögend, gut .Gemüt , tadelt. Ruf , häuslich und
sparsam , musik ., wünscht pensions»
bcrecht . , wenn auch älter » .Herrn
kennen lernen zwecks Heirat .

Ausführl . Zuschriften unter Nr.9338686 an die Exped. der „Bad .Presse" erbet . Diskr . Ehreinache.

H
Gin solider, 80jähriger Man »,

wünscht Briefwechsel zwecks Heiratmit einem deutschen, braven , ge¬
sunden Mädchen im Alter von 22
biS 28 Jahren , das im HauSwesen
durchaus gründlich erfahren ist.Genannter hat eigene Farm und
gutes Auskommen und reflektiert
nicht auf Vermögen, mehr auf ein
solides Mädchen.

Rur ernstgemeinte Briefe wolle
man mit Bild adressieren an

Rudolf Kinzner ,
Lakebah ,Pierre Lountz . Staat Washington ,Nordamerika . 9338544
Heirat.

Alleinstehender Witwer . Hand¬werker, anfangs 50 Jahre , kathol.,wünscht sich in Bälde wieder zuperehrlichen.
Offerten unter Rr . B38669 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb. '

CK THOMPSON'S

führt
den Schwan •Nt

w

als
Schutzmarke

SEIFENPULVER
weil es die Wäsche schwanenweiss machtI
Zum Ersatz der Rasenbleiche

nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„Seif ix “ bleicht selbsttätig!

M. MARUM
‘ G . M . B . H.

Mannheim
Eisen - Grosshandlung

Telephon : 7000,7001,7002
Tdegr .-Adresse: MARUM sou «

'

Md

■15i toey

Stab * und Faesoneieen *
Betoneisen , Formeisen

Qlnntin (schwärt und vcninkt ), V ,Diecne Zinkbleche
Gezogene Drähte WbAv '*'■

Giesserei -Roheisen
Ferro -Legierungen

Metalle zum, zm. «« »»*-.
Spezialität :
WWW in 1A8I Ä JMellM
Halbzeug ; 1̂ 1,

la Gas - und Siederöhren
Arectotffr rtMftHi .

Druckarbeiten Jeder Art “» «■*

f ^ J^ dvlin zeigrt in 8 großen Schaufenstern
stets wechselnd

NEItJHEIITEnV
der diesiährisen 1864t

Rift<zrsfr.5nächstKaiserst Weihnachts -Saison .

m
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Sonntagsgedanken .

fft Eine feine Seele , wüßten es die Menschen doch besser, was
das für ein reicher , unerschöpflicher Schatz ist ! Feine Klei¬
der , ja dafür haben sie alle Blick. Und die Reichen hängen ein
Vermögen daran und die Geringen machen ihnen nach, was sie
können. Aber die Feinheit der Seele ? Die sieht ja doch keiner.
Dafür gibt keiner was . Das Leben ist rauh und man mutz da¬
gegen abgehärtet sein . Mit einer feinen Seele kann man nicht
glänzen wie mit echten oder falschen Juwelen .

Und doch ist sie ein Juwel und sogar das . allerköstlichste der
Erde . Und nicht ein köstliches nur , sondern ein wundertätiges ,
zauberkräftig sogar, wenn 's die Leute nur besser wüßten !

Wer klug ist , weiß es. Und wo er Blick dafür hat , sieht er
bald , ob hinter feinen glänzenden Kleidern und Schmucksachen
auch eine ebensolche Seele wohnt . Und findet er sie nicht , dann
ist ihm der Mensch wie ein Ring , aus dem der Stein ausge¬
brochen ist . Oder wie eine reiche Fassung um eine plumpe,
billige Glasperle . Und solchen Blick für die Echtheit oder Un¬
echtheit der Seelen zu haben , ist noch viel , viel wichtiger, als
der Blick für die Echtheit von Gold und Brillanten .

Scheint manchem die feine Seele für das rauhe Erdenleben
zu zerbrechlich und deshalb bedenklich ? Wie sehr irrt er
sich doch ! Gewiß , ihr schneidet der Schmerz tiefer ins Herz.
Dafür klingt sie aber auch leichter und reiner jede Freude und
jede Schönheit des Lebens wieder . ! Da hält mindestens eins
dem anderen die Wage . Und wenn man daran denkt, daß die
Welt überall siegendes Leben ist mit unergründlichen Wundern
und unerschöpflichen Reizen , in die Leid und Tod wohl hinein¬
ragen . die aber Leid und Tod doch nicht beherrschen : wenn wir
daran denken , wollen wir gewiß lieber feinfühlig und empfäng¬
lich sein , als stumpf und gleichgültig.

Die größte Gefahr für unser Schicksal aber ist gerade eine
grobe, rohe Seele . Nicht nur , daß sie achtlos über die schönsten
Blumen hintritt und uns arm macht . Sie stößt auch die
besseren Menschen von uns ab und überläßt uns der Gemein¬
schaft mit den' derben und rücksichtslosen . Und dann werden
die Tage schon kommen , an denen wir selbst bitter unter deren
Derbheiten und Rücksichtslosigkeiten zu leiden haben . Passen
wir uns dann an und werden die Schalen unseres Herzens
unter den Püffen und Stößen immer noch härter , so wird unser
Dasein immer noch armseliger , bis alles feinere organische
Leben verkümmert und ein plumper Mechanismus des
Geschoben - und Eestoßenwerdens und des Wiederstoßens an
deren Stelle tritt .

Ein junges Mädchen putzt sich und schmückt sich , um die
Augen des Geliebten auf sich zu ziehen und zu erfreuen . Zeigt
sic aber unter äußerem Schmuck eine schmucklose, unedle Seele ,
so wird es über kurz oder lang auch die Schar ihrer Verehrer
merken. Und dann gehen die einen um die anderen , die blei -
ben, werden ihr kein feines Schicksal zu bieten haben . Und
so überall in der Welt ! Wünschest du dir feine, edle Naturen ,
mit denen lieblich wohnen und Freundschaft halten ist , so sei
zunächst selbst eine solche .Natur . Keine Gefahr .ist die , sondern
im Gegenteil der zuverlässigste Baugrund für menschliches
Glück,, den kann nur böser, unglücklicher Zufall einmal erschüt¬
tern .

' Bei den groben Seelen dagegen ist es seltener Zufall ,
wenn sie glücklich werden . And wirklich tief innerlich rein
glücklich, das können sie eigentlich gar nicht sein .

Oie hochzeitsseierlichfeiten im Hause -er
Fürsten von Mftenberg.

Spi. Donaueschingen, 16. Nov. Zu der am 26 . November
stattfindenden Hochzeit der Prinzessin Lotti von Fürstenberg
mit dem Erbprinzen Binzenz zu Windisch-Graetz hat , wie be¬
reits gemeldet, außer dem Kaiser auch Erzherzog Franz Ferdi¬
nand , der österreichische Thronfolger , sein Erscheinen in Donau¬
eschingen zugesagt. Die beiden hohen Hochzeitsgäste werden sich
demnach gemeinsam von der Hofjagd in Springe , Provinz
Hannover , nach Süddeutschland begeben.

Da der Bräutigam als späterer Erbe des Fürstentitels
erbliches Mitglied der Ersten Kammer des Königreichs Würt¬
temberg wird , möge hier einiges über den Besitz des fürstlichen
Hauses Windisch-Graetz gesagt sein . Die Fürsten zu Windisch-
Graetz leiten ihren Ursprung mit Beziehung auf das gräfliche
Erneuerungsdiplom des Kaisers Ferdinand I . vom Jahre 1557,
urkundlich vom Markgrafen Ulrich von Kärnthen her , der an¬
geblich aus dem Geschlecht der Grafen von Weimar abstammen
soll. Das Geschlecht teilte sich frühzeitig in zwei Linien : die
ältere ruprechtische (Ruprecht kaufte 1468 das Schloß Wald¬
stein) und die sigismundifche, von denen die ältere nur noch
besteht. Die gräfliche Würde scheint 1557 nur einem Zweige
der Familie , wahrscheinlich aus der jüngeren Linie erneuert
worden zu fein : aus der älteren wurden die Brüder Pankratius
(f 1591) und Erasmus in den Freiherrnstand erhoben. Graf
Eottlieb ('s 26. Dezember 1695) , ein Nachkomme des Erasmus ,der nächste Stammvater des fürstlichen Hauses, erlangte am
29 . November 1682 vom Kaiser Leopold T . die reichsgräfliche
Würde . Am 23. Januar 1661 beschloß das wcttera,rische
Grafen -Kollegium . „den Grafen " von Windischgraetz unter der
Bedingung und mit Vorbehalt gehöriger Qualifikation aus¬
zunehmen : dieser Beschluß hatte jedoch keine Folge : dagegen
wurde Graf Eottlieb am 28 . Juni 1684 , vorerst als Personalist
in das fränkische Erafenkollegium eingeführt . Sein Urenkel
Joseph Nikolaus (f 1802) erbte 1781 die böhmischen Güter des
Grafen Losy (Tachau rc. ) . Im Jahre 1804 kaufte der Sohn
Joseph Nikolaus ' die reichsunmittelbare Herrschaft Siggen
von den Grafen Abensberg -Traun und Egolffs . Beide Herr¬
schaften wurden vom Kaiser Franz II . unter dem Namen
Windischgrätz zu einem Reichsfürstentum erhoben. Die Rhein -
bundakte aber stellte dies Fürstentum unter königlich Würt -
tembergische Staatshoheit . Das Geschlecht besitzt seit 25 . Juni

1565 das Oberst- Erb -Landstallmeisteramt in Steiermark und die
Magnatenwürde in Ungarn .

Die verwandtschaftlichen Beziehungen der Häuser Fürsten¬
berg und Windisch - Graetz bringen es mit sich , daß am Hochzeits -

j.täg der Prinzessin Leontine und des Prinzen Hugo Vinzenz im
Schloß in Donaueschingen eine große Anzahl von Angehörigen
der schwäbischen und fränkischen Dynastengeschlechter versam¬
melt ist , die zum österreichischen Hochadel zählen . Es sei zu¬
nächst die Familie der Mutter des Bräutigams erwähnt , die
aus dem Haus der Fürsten und Grafen Auersperg stammt.
Dann die Verwandten der Mutter der Braut , der Fürstin
Irma zu Fürstenberg , einer geborenen Gräfin Schönborn-Buch -
heim. Auch die Schönborn sind den regierenden Häusern eben¬
bürtig . Zwei von den Schwestern der Fürstin Irma sind mit
Prinzen von Hohenlohe vermählt . Von der fürstenbergischen
Familie wird der Bruder des Fürsten Max Egon , der Prinz
Karl Emil , der österreichischer Gesandter in Dresden ist, an der
Hochzeit seiner Nichte teilnehmen , ferner eine Cousine des
Fürsten , die 64 Jahre alte Prinzessin Amelie zu Fürstenberg ,
die ihren ständigen Wohnsitz in Baden -Baden . hat . Auch die
ehemals reichsunmittelbare fränkisch -thüringische Familie der
Fürsten und Grafen Khevenhüller -Metsch wird bei der Hochzeit
vertreten sein . Die Mutter des Fürsten Max Egon , die Fürstin
Leontine , die auf Schloß Leontinenhof in Böhmen wohnt , ist
eine geborene Gräfin Khevenhüller - Metsch . Auch eine Stief¬
schwester und zugleich Cousine des Fürsten Max Egon wird am
Hochzeitstag ihrer Nichte in Donaueschingen weilen . Es ist
dies die Schwester der Frau Koczian, geborenen Prinzessin
Amelie von FLrstenberg -Königshof , die Prinzessin Elisabeth
von Fürstenberg -Königshof , die seit sieben Jahren mit dem
Altgrafen zu Salm -Reifferscheidt-Raitz aue dem Geschlecht der
Fürsten Salm vermählt ist . Auch aus der landgräflichen Linie
des Hauses Fürstenberg werden einige Verwandte der Braut
aus Schloß Weitra in Böhmen und Wien in Donaueschingen
eintreffen . Auch ein Mitglied der badischen Großherzogs-
familie , mit der das Haus Fürstenberg schon mehrfach ver¬
schwägert war , wird in Donaueschingen erwartet . Ebenso ist
die Teilnahme der mecklenburg -schwerinischen Herzogsfamilie
wahrscheinlich, die mit den Windisch-Graetz verwandt ist. Die
Großmutter des Bräutigams war eine Herzogin zu Mecklen¬
burg -Schwerin , und eine Tante des Brätigams ist mit dem
Herzog Paul Friedrich zu Mecklenburg verheiratet .

Die Vorbereitungen für die Hochzeitsfestlichkeite « sind
schon seit langem im Gange. Am 24 . November schon wird die
fürstenbergische Familie aus Wien und dem böhmischen LLna
in Donaueschingen eintreffen . An diesem Tage veranstaltet ,wie gemeldet, die Stadt einen Festakt in der städtischen Fest¬
halle , der eine Huldigung der Stadt Donaueschingen und der
Landgrafschaft Baar vor ihrem Landgrafen , dem Fürsten Max
Egon , darstellen soll. Hierbei gelangen bisher unbekannte
Chöre und Musikstücke von Kreutzer und Kalliwoda , der jahre¬
lang als fürstenbergischer Musikdirektor in Donaueschingen
gelebt hat , zur Aufführung . An dem Festakt werden Fürst und
Fürstin Fürstenberg , Fürst und Fürstin Windisch-Graetz , das
Brautpaar , die Schwester und die drei Brüder der Braut , von
denen der älteste als Leutnant beim Regiment Eardedukorps
in Potsdam steht , teilnehmen . Am Abend des 25 . November
unternehmen der Fürst und die Fürstin Fürstenberg . Prinzessin
Leontine und ihr Bräutigam eine Rundfahrt durch die illumi¬
nierte Stadt . Am anderen Morgen trifft der Kaiser in
Donaueschingen ein . Am 10 Uhr findet im Schloß die standes¬
amtliche Trauung durch den Bürgermeister von Donaueschingen
statt , der sich die kirchliche Trauung in der katholischen Stadt¬
kirche anschließt. Die kirchliche Trauung nimmt ein Vetter des
Bräutigams vor , der österreichischer Geistlicher ist . Auf die
Trauung folgt eine Rundfahrt durch die Stadt . Unmittelbar
darauf findet im Schloß eine Defiliercour und dann die Hoch¬
zeitstafel fflctit; Am Nachmittag bewegt sich ein Trachtenfestzug
in den Schloßhof und führt im Vestibül des Schlosses Tänze
vor , die mit einer Huldigung vor dem Brautpaar enden.. 11 —I .. —

vre Einweihung der Bober-Talsperre.
<Tcl . Bericht.)

— Mauer (b . Hirschberg i . Schlesien ) , 16 . Nov. Die Bober -
Talsperre bei Mauer , die größte Deutschlands, die heute in
Anwesenheit des Kaisers feierlich eingeweiht wird , ist unter
großen technischen Schwierigkeiten unter Leitung des Baurats
Vachmann erbaut worden . (Wir haben kürzlich im Unterhal -
tvnasblatt eine Ansicht dieser Talsperre gebracht. Die Red .)
Stach mehrjährigen Vorbereitungen an Ort und Stelle wurde
am 20 . Juni 1008 in Gegenwart des Prinzen Friedrich Wil¬
helm von Preußen der Grundstein gelegt. Sie ist zur Zurück¬
haltung von fünfzig Millionen Kubikmeter Wasser bestimmt
und der Stausee wird sich , wenn er später gefüllt ist , SV* Kilo¬
meter bobcraufwärts erstrecken . Die Oberfläche des Stausees
mißt 240 Hektar.

Die Sperrmauer hat eine Länge von 288 Meter , eine
Höhe von 68 Meter , eine Fußbreite von 50,3 Meter und eine
Kronenbreite von 7,2 Meter . Die Baukosten belaufen sich auf
5 650 000 Mark , die Grunderwerbskosten auf 2 500 000 Mark :
davon trägt der Staat vier Fünftel , die Provinz ein Fünftel .
Außerdem trägt die Provinz die Kosten , für das dort gebaute
Elektrizitätswerk in Höhe von 2r : . Millionen Mark , das später
der Lieferung van elektrischem Strom durch Fernleitungsnetz '
für Riederfchjesien dienstbar gemacht werden soll.

Die in der Mitte auf der Sperrmauer errichtete Gedenk¬
tafel , die ebenfalls heute enthüllt wird ist ein Werk des Pro¬
fessors von Gosen in Breslau . Sic stellt eine auf einem Sockel
ruhende 2K Meter hohe Bronzetafcl dar , deren oberer Teil
ein Reliefporträt des Kaisers in der Uniform der Breslauer

■m V
Abendblatt . Sam stag , den 18. R-v. 1812. Nr . 537

Leibkürassiere zeigt und darunter die Inschrift : „Erbaut unter
der segensreichen Regierung Wilhelm II ." Den unteren Teil
bildet ein allegorisches Figurenwerk , das die Hochwasserkata¬
strophe des Jahres 1897 versinnbildlicht . In der Mitte istder Vers aus Bürgers „Lied vom braven Mann " angebracht :

„Am Hochgebirge schmolz der Schnee;
Der Sturz von taufend Wassern scholl ;
Das Wiesental begrub ein See ;
Des Landes Heerstrom wuchs und schwoll ;
Hoch rollten die Wogen entlang ihr Gleis
Und rollten gewaltige Felsen Eis .

"

D Mitteilungen aus -er Karlsrsher Kkdkatsßtzmg
vom 15 . November 1912 .

Dank. Herr Leutnant Geisler dankt in einem Schreiben an den
Oberbürgermeister für die warme Teilnahme , die den Hinterbliebenen
seines Vaters, des Kaiserlichen Oberpostdirektors Geisler, vom Stadt¬
rat und der Bürgerschaft erwiesen worden '

ist.
Beglückwünschung . Der Stadtrat hat dem Herrn Erotzh. Banrat

a . D . Adolf Williard, städtischem Kommissionsmitglied und früherem
Mitglied des Stadtrats , zum 80. Geburtstag herzliche Glückwünsche
unter Uebersendung einer Blumenspende ausgesprochen, wofür Herr
Williard in einer Zuschrift verbindlichst dankt.

Stapellaus des Kleinen Kreuzers „Karlsruhe". Der Oberbürger¬
meister berichtet über die von ihm im Aufträge S . M . des Kaisers
am 11. d . M . in Kiel vollzogene Taufe des Kleinen Kreuzers „Karls¬
ruhe" 'und über die aus diesem Anlaß abgehaltenen Feierlichkeiten ,
denen er in Begleitung eines weiteren Mitglieds des Stadtrats an¬
gewohnt hat.

Erhöhung des Einlagezinsfußes der s.ädtrfcheu Sparkasse.
Auf den Antrag des Verwaltungsrats der städtischen Sparkasse
beschließt der Stadtrat , beim Bürgerausschuß zu beantragen ,
daß der Zinsfuß für Einlagen bei der Sparkasse mit Wirkung
vom 1. Zanuar 1913 auf 4 % erhöht wird .

Pflege der Leibesübungen an den Fortbildungsschulen .
Auf Vorschlag des Volksfchul -Rektorats wird für die Ein¬
führung von Turnunterricht an der Knaben - und Mädchen¬
fortbildungsschule die Summe von 720 Ml . im Entwurf des
nächstjährigen Eemeindevoranfchlags -vorgesehen. Der Unter¬
richt soll zunächst wahlfrei in je zwei Abteilungen an den
Abenden der Wochentage erteilt werden .

Einnahmen aus der Spätjahrsmesse . Die Brutto -Ein -
nahmen aus der Spätjahrsmesse belaufen sich auf 20131 .75 Mk.
und sind damit die höchsten der bisherigen Herbst- Messen . Aus
dem Verkehr nach und von dem neuen Meßplatze hak die Stra¬
ßenbahn ungefähr 12 000 Mk. eingenommen . '

Berbesserung der öffentlichen Beleuchtung. Die drei Gas¬
laternen auf den Tor - und Mauer -Pfeilern des städtischen
Schlacht - und Viehhofes an der Schlachthausstraße sollen durch
Elühlichtlaternen mit selbsttätiger Zündung ersetzt, und die
Laterne auf der Viehhofseite, die bisher nach Schluß des Vieh¬
hofes gelöscht wurde , bis Mitternacht gebrannt werden.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergeben werden :
der Umbau des Oberleitungsnetzes der Straßenbahn von Rollen - auf
Bügelbetrieb an die Siemens - Schuckert -Werke, G . m . b . H . in Berlin,
Zweigniederlassung hier , die Verlegung von Gas- und Wasserleitungen
in der Sofien -Straße zwischen Herder- und Geranien-Straße an
Wilhelm Donecker hier , die Herstellung von schmiedeeisernen Ein-
friedigllngsgitternzum Tierstall beim Krankenhaus an Schlossermeister
A . Vogel hier , die Herstellung dreier Ventilationsrosetten für die
Rundbogenöffnungen in der Decke der Friedhofkapelle an Schlosser¬
meister Fr . Lang hier , das Auf- und Abschlagen der Meßbuden und
-Stände für die nächstjährigen'

Messen dem Wagnermeister Friedrich
Schäfer hier , die Lieferung von 1500 Betriebshandschuhen für die Gas- ,
Wasser- und Elektrizitätswerke an ' die Firma Berta Baer , Herren¬
modehaus hier , die Lieferung eines Dampfkochkessels zur Futter¬
bereitung iür die Schweinemarkthalle an die Firma Franz Schwarze
hier .

Karlsruher Strafkammer«
/\ Karlsruhe, 15. Nov . Sitzung der Strafkammer I. Vorsitzen¬

der : Landgehichtsdirektor Dr. Dölter. Vertreter der Eroßh. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr. Huber . .

Bei seinem ersten Versuch , einen schweren Diebstahl zu verüben ,
hatte der 15 Jahre alte Taglöhner Karl Friedrich Krause aus Karls¬
ruhe wenig Glück, denn er wurde dabei abgefatzt. Am Abend des
11 . Oktober schlich er sich in das Haus Herrenstratze 11 dahier ein .
versteckte sich dort nach beendeter Vorstellung des in dem Hause be¬
findlichen Lustspieltheaters und ließ sich einfchließen. Nachdem im
Hause alles ruhig geworden war , stieg er dann durch den Abort vom
Hofe aus in das Innere des Theaters ein und kroch von dort aus
durch das Kassenfenster in den Kassenraum des Theaters, um in der
Kasse etwa verwahrtes Geld sich anzueignen . Krause wurde dabei
entdeckt und an der Ausführung feines Vorhabens gehindert . Er
war heute des versuchten schweren Diebstahls angeklagt , Trotz seines
jugendlichen Alters ist der Angeschuldigte wegen Diebstahls schon
vorbestraft . Nach seiner Schulentlassung kam er in die Fabrik Haid
und Neu in die Lehre. Er hatte aber keine - Freude an der Arbeit
und lief nach 6 Wochen davon . Seither war er nicht mehr an eine
ordentliche Beschäftigung zu bringen und trieb sich meist beschäf-
tidungslos in der Stadt herum . So kam es, daß er bei seiner un¬
glücklichen Veranlagung auf solche Abwege geriet . Das Gericht be¬
strafte den Angeklagten mit 2 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Woche
Untersuchungshaft .

Von den auf der Tagesordnung verzeichneten Fällen gelangten
di: Anklagen gegen den Monteur Paul August Otto Braun aus Er¬
furt wegen Körperverletzung und Bedrohung , den früheren Lehrer
Adolf Mühl aus Freiburg wegen Widerstands und gegen den Kauf¬
mann Hermann Euggenheim ans Karlsruhe wegen Uebertretnng der
Eisenbahnbetriebsordnung gelangten nicht zur Verhandlung.

Die Berufung der Witwe Christine Kiehnle , geb . Kottler, aus
Hambach. Händlerin in Karlsruhe, die das hiesige Schöffengericht
wegen groben Unfugs und Ruhestörung zu 3 Tagen Hast verurteilte,
verworfen .

Ti * * * « « ,' Sänger . Schauspieler , Redner ?
finden bei Heiterkeit, Hullenreiz, ftimmlichen Störungen ufw. in den Coryfin-Bonbons ein außerordentlichbewährtes Linderungsmittel. Ab
virktame Subftahz enthält jeder Bonbon 0,02 g Goryfin (Aethylglycolsäurementhylester).

Diese neue Mentholverbindung ist trotz lang anhaltender, intensiverer Wirkung ohne den schädlichen Einfluss mancher älteren
Präparate. Neben sehr günstigen Urteilen aus Ärzte - Kreisen liegen auch zahlreiche lobende Anerkennungen erster Bühnengörssen vor.

Anwendung: Etwa zweiltündlich einen Bonbon hing (um im Munde zergehen lallen . Der angenehm kühlende, tchmerzltillcnde
Einfluß auf die entzündeten Schleimhäute wird raleii bemerkbar. Das fo läitige Gefühl von Kratzen und Kitzeln im Halle läßt nach, ebenfo
der dadurch ausgelöfte Huftenreiz. Die Stimme wird wieder frei und wohlklingend.

OriginaKchachteln zu M. 1.50 in den Apotheken und .Drogerien.

üC oryfin - Bonbons

i
I»r■

7521a '
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Grosse Massensendungen
Voranzeige neuester Damen -Konfektfon , auf unserer

soeben beendeten Einkaufsreise erworben ,
kommen am Montag und folgende Tage
zum Verkauf. — Spezial-Anzeige folgt .

Hirt « Sick
Erstaunlich billige Gelegenheitspreise.

GL

Olga JClinkowström
Karlsruhe I. B. Kaiserstr . 243 , nächst d. Kaiserplatz.

:- - Telephon 2420 . . . .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .
Porträts , Gruppen, VergrSeserungen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Weihnachts - Aufträge werden baldigst erbeten .

Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Stellen-Ängebote.
, Größeres Zieaelwerkfocht Her 1» Jan . 1813 jüngeren

perfetten BiiGalter
für amerikanische Buchführung .Dauernde und gute Stellung ge-ftchert.

Ausführliche Offert , mit Zeugnis¬abschriften , Angabe v . Referenzensowie Gehaltsansprüchen nnt . Nr .8036a an d . Exp, d. „Bad Presse " .

Junger Mann
gesucht. Offert, mit Gehaltsanspr.unter Nr . 18512 an die Expeditionder »Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Stellung finden
bei der Mitteldeutsche « Berficher,
AA^ Aktien-Gesellschaft zu Hallea. S . tüchtige Haupt - u. Gen -
Agenten unt. günst. Bed. sFener -
& D .- u . W.-getf .) . 8072q,2 .1

Hervorragende Gelegenheit
zur Gründung einer sehr lukrativen Selbständigkeit bietet
sich tüchtigen und gewandten Herren durch Ueber-
nahme der

'MeiiwcrtrdMfl
eines glänzend attestierten Artikels , welcher dauernd sehrhohe Gewinns abwirft , da so gut wie keine Unkosten fürden Betrieb nötig . Für Lagerhaltung 6—10 Mille bar er¬
forderlich. Offerten nur ernsthafter Reflektanten erbetenunter O . I * 2074 an Haasenstein & Vogler ,A.-O ., Berlin IV . 8 . 8106a
Leichte, vornehme Tätigkeit k Hoher Verdienst !

Leute gesucht
gu t Uebernahme meiner
UM " Filiale
der Genußmittelbranchein der
Altstadt und Südstadt , vor¬
teilhafteste Bedingungen,Großer Jahresverdienst. An¬
genehme , sorgenfreie Dauer -
Eklstenz. Nur tücht . arbeits -
sreudtge Leute , die über 880bis l &OO M . bar verfüge «,werden berücksichtigt .

Offerten unter Nr . B38705an die Exp. d. „ Bad . Presse".

Existenz !
ISO—löO Mark i. Monat verdient intellig .Oaaw od. Herr d . ein Postversandgeschäft« dl »ns . glänzenden Erwerbssystem . Tä-
M «it 1 - 3 St. tägl . i. Hause . Faat ohne
Kapital, fc. Lag er nötig. Kosten!. Auskunft.Pr . G . Weisbrod & Co ., « «aBerlin -W aidmannslust 128

Mk. 1200
Wich« Mem«i>ie»ft.

Eine der bestfundierten Lebens-
versicherungs - Gesellschaften mit
vorzüglichen Einrichtungen und
höchsten Dividenden sucht an ver¬
schiedenen Orten

Hm,
die gewillt sind , eine Bezirksver -
tretung nebenberuflich zu über¬nehmen. Die Gesellschaft gewährt
solchen Herren , deren Charakterund sonstige £ rhältnisse für eine
gewissenhafte und fleißige Tätig¬
keit Gewähr bieten , neben ent¬
sprechenden Provisionen festes
jährliches Einkommen in Höhe
von 600.— M. Gründliche Ein¬
arbeitung seitens berufsmäßigerOrgane wird zugesichert. 80S3a

Berufsmäßige Autzenbeamte un -
ler günstigen Bedingungen jeder¬
zeit gesucht . Ausführlich '' Offerten erbeten unter A . 206 F . M.
an Rudolf Molle, Mannheim .

General -Vertretung
und Depot.

wird für einen dauernden , konkurrenzlosen Massenartikel , von dem
einzelne Kunden Jahresabschlüsse bis zu ca. 10 088 Mk . getätigthaben , für Baden abgegeben . Keine Lizenzgebühr oder dergl . Nur
seriöses Warengeschäft. Als Abnehmer kommen Apotheken . Drogen -und einschlägige Geschäfte in Betracht. Fabrikant macht auch großeLocoreklame. Verdient werden

ca. 20 resp. 45°
|0 .

Branchekenntnisse nicht erforderlich. Auch für Apotheken und
bessere Drogengeschäfte geeignet. Offerten unter 4 . 3 . 0480 befördertBudolf Mosse , Berlin S .W . 8090a.2.1

Zur Aushilfe für Weihnachten
wird eine tüchtige, branchekundige

Verkäuferin
in ein feines Confiturengeschäft
gesucht . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen u . Angabe der bisherigen
fätigkeit unter Nr. 1860 ! a an die

xped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Lehrmöijcheu
aus guter Familie für Juwelier¬
geschäft gesucht . ^Offerten unter Nr . 18609 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Tüchttge
GroWiickarbeiler

von auswärtiger Herrenkleider -
Fabrik für hier gesucht (Heim¬
arbeit ). Näheres ' bei H. Bode .Karlsruhe , Amalienflr . 27 . B38721

Wir suchen
für unsere Werkstätte einen tücht.

Dreher,
der auch Reparaturen im Betrieb
selbständig ausführen kann. 18627
Brauereigelielltchaft vor¬

mals G . Moninner.
Tüchtiger , nüchterner

Kaminfeger
gesucht. Eintritt könnte sofort oder
in 14 Tagen erfolgen. 8095a.2 .2
A . Tritt , KamnsMi«kister,

Ottenheim bei Lahr.

Reservisten
Jahre, welche in fürstl ., gräfl. u. berr-
schafti . Häus. Diener werden wollen ,
gesucht . Prospekt frei. 5359a
Kölner Dienerfaclisehule ,Köln , Christophstrasse 7 .

M. 12 —15001 -
Gesucht wird tüchtige Persönlichkeit (evtl , auchBeamter oder Militär a. D ) , die unserem Unternehmenfür Baden vorstebensoll. Branchekenntnissenicht erforder¬lich, da eventuelle Einarbeitung von uns aus erfolgt , da¬gegen muß Bewerber über Mk . 3—5000 .— eigenes Bar -kapital verfügen . 8082«Ausführliche Bewerbungen mit Altersangabe undBericht über bisherige Tätigkeit - c. sind zu richten anHaasenstein & Vogler , A .-G., Berlin , W. 8 unter 0. E 2067

Redegewandte Leute
für Landwirtschaftl . Zeitung bei
Gehalt » . Provision überall gesucht .Offert , unt . V . K. M. 8480 an Rudolf
Mosse , Brnunschweig, erb ._ 8108a

10- 20 M. u. meljt
täglichen Verdienst, auch als Neben¬
beschäftigung, können sich bessere
Herren u . Reisende, namentlich auch
solche, welche Spezial - Detail - Ge¬
schäfte besuchen , verschaffen durchden Verkauf eines neuen , hochele¬
ganten u . Patent . Artikels , der von
ledem besseren Detailleur sicher ge¬kauft wird . Branchekenntn. nicht
erforderlich, leichter Verkauf an
Hand eines Musters .Nur bessere Herren wollen Offert ,mit Referenzen senden unter E .210 F . -M. an Rudolf Mosse ,Mannheim . 8092a
lA . ^ fl ffflh tägl . Verdienst durchlll 4U Alo » leichte Fabrikationnur 50 M . Kapital nötig . (Sichere
Existenz, viele Dankschreiben). °«*aA. « reiner . Hamburg 36 .

Vert . eter , weiche auf eine I
I dauernde u . lohnende Existenz
reflektieren , finden solche durch
Verkauf vielbegehrter , gut ein-
gefübrlcr Spcz .alartikel an
Konsumenten und Wiederver -
täufer . Verkaussvedingungen ,Proben u . Reklamesachengrat .8. Hardung & Go ., ehern. Fabrik,! Leipzig-Eutr .tzsch. 8105a [

Gesucht :
Ein einfaches, tücht. Servier¬

mädchen , Protest., in eine Wein¬
stube — Restauration nach Baden-
Baden. Eintritt nach Ueberein-
kommen; JahreSstelle .

Offerten unter Nr . 8103a an die
Cxved . der „Bad . Presse" .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hvfstadt , Stuttgart ,

Billastraße 3, B262.7.4
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863?

gSumesMW “äTS
Bulach tagsüberzu einemKinde von
10 , Jahren n . leichte Häusl. Arbeiten
gesucht . Zu erfragen Hohenzollern -
straße 41, III., b . Caspari. 3338508

Gesundes , reinliches

Mädchen
tagsüber zu einem Kinde u . Mit¬
hilfe im Haushalt gesucht.

Frau Professor Sehwaigrer ,
18646 Gabelsbergerstraße 4, III.

Tüchtige

Mmnen gesucht.
/tdoli Lindenlaub ,

18611 Kaiserstr . 181. . 2 .2

Stelleri’Gesuche .
Mil® i.

. .
akad . geschult, sucht Stellung auf
Architektur- oder Baubureau . Off.
unter Nr . B38710 an die Exped .
der „ Badischen Presse" erbeten.

i Jnseraien -Akqnrsiteur , tücht.,überall gut eingeführt , wünscht
I Bertretnng für Reklame- Neuheit.
I Nur Provision . Uehernebmeauch
t Lizenzverkauf . Off . n . J. D . 574 an
I JnvalideudankFranksurta .M.°>̂ a

Junger Wsufteur,
sich . Fahrer , gelernt . Mechaniker,mit gut . Zeugniss. , sucht auf sof.
od . später , hier od. ausw . . Stellung .

Offerten unter Nr . B38743 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Hairöelstr. 4, 2. § tsÄ
Bierzimmerwohnung zu dermieL.
630 Jt . 5338676tj3U M . ioopotp
Kaiser - Allee 88 . III , ist eine Zwet -
zimmer -Wohnuvg auf 1 . Dezbr .
an ruh . Leute zu vermreten . Preiß
200 Mark . « 38726

GttUngen 1
schöne Wohnung, 4 Zimmer . Küche,
Bad, Veranda , Gartenanierl , rn
freier Lage auf sofort preiswert
zu vermiete«.' ^ tWo ? sagt die Exped. der . Bad.
Presse" unter Nr . 7437a.
Gul möbl. Zimmer

darunter auch mtt 2 Bette «
mit guter Pension
per 1 . Dez. an best, solide « Herr «
zu vermieten . Watdhornstr . 28 ,
Ecke Kaiserstr . , 3 Trepp . B3867k.

SW« AaHm-SiMM
möbl . od. unmöbliert (auch Wohn»
u . Schlafz.), Centrum , an Kaiserstr .»
sofort zuverm. Zu erfr . unt . B38738
in der Exped. der „Bad . Preffe

Gut möbl. Wohn- u. Schwfzim -
mer zu vermieten . *838700

Karlstratze 48 , 2 Treppen .
Schön möbl. Eckzimmer » Hirsch »

strotze 2 , nach der Stephanienstr .
gehend , parterre , auf 1. DA . zu
vermreten . B38698

Möbl . Parterrezimmer , separ.
Eingang , ist auf sofort oder spater
zu vermieten . Näheres (BM742
Auaustastr . 13. pt. , l. . b. d . Karlstr .

Freundl . u . gut möbl. Zimmer
in freier Lage, ohne Visavis , evtl,
mit guter , bürgerl . Pension , bet
besserer , ruh . , kl . Familie zu verm.

Zu erfrag , unt . Nr . B38399 nt
der Exped . der „Bad . Preffe
Ein schönes gut möbl . Ztmmer
ist an einen soliden Herrn auf
1 . Dez. preiswert zu vermieten .
Näb. Kronenstr . 11 II. 3338781

Sunaes , MM« . (Sljcsüat,
kaufmännisch gebildet , sucht zum
1. Jan . 1913 Filiale od. sonstigen
Posten . Offert , unt . „ Fleißig " Nr.
B3860I an die Exp, der „ Bad .Presse" .

Suche für mein Weinrestaurant
Ende dieses Monats

tüchtige Köchin.
itJeiurfftdurant Wim - Klkinhaus .

Karl Heek, 8056a2.2
Kaiserslautern . Tüeatersir . 2.

Verkäuferin
sucht Aushilfsstelle ans sofort od .
1 . Dezember , gleich welcher Branche.

Offerten unter Nr . *838708 an
die Exved . der „ Bad . Presse" .

Gesucht
in Hotel nach Baden - Baden eine
tüchtige, gesetzte Haushälterin ,evangel. , für Küche und Stütze der
Hausfrau . Salär per Monat und
Eintritt nach Uevereinkommen.

Offerten unter Nr . 8104a an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Tuche für sofort oder 1 . Dezbr.

§
das gut nähen und platten kann
Herrichaft 3 Personen . Zeugnisse
einzuscnden an 8052a

Frau Oberst Graul ,
Straßburg -Elsaß ,Ruprechtsauer Allee 49.

«i Hausierer
suche ich zum Vertrieb eines täg¬
lichen Bedarfsartikels für die KreiseBaden , Karlsruhe und Heidelberg.Angebote an Franz Kries ,Rastatt . B38213.3.3

Für il . Haushalt ul Laden sofort
jung ., ehrl . u . ordnungl .

Mädchen ^
sofort gesucht . Familienanschluß .

Gabelsbergerstr . 1 , 1 . St . r .

Verkäuferin
für Wurstlerei gesucht. Eintritt
sofort oder 1 . Dezember.

Frtedr . Biel rieh ,B38434.2 .2 Withrlmstrahe 28.

Zum 1 . oder 15. Januar werden
2 jüngere Mädchen gesucht. Einnettes , gewandtes Zimmermäd¬
chen , das nähen u . bügeln kann u.ein flinkes , sauberes Küchenmäd -
chcn , das die feine Küche erlernenwill, in gutes Haus in der West -staot. 2 Schwestern oder Freun¬dinnen mögen sich melden mit
Angabe des Alters , früherer
Dieniizeit u . Lohnansprüchen unt .Nr . B37438 an die Exped . der
„Bad . Presse" .

Aellere. alleinll.FM zu
. . . . . . . . Kindernund Hausarbeit , tagsüber gesucht.*838638 Sovdienstr . 124 . 3. St .

perfekt inSteno -
Hrumem - graph e u . Ma¬
schinenschreiben , sucht auf 1 . Dez.
Stellung , event. als Kainererin .
Kaution kann aesieiit werden. Of¬
ferten unter Nr . L387ll ..an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Gartenstratze 58, 3 . St ., l., ifl etn
möbliertes Zimmer mtt separatem
Einaana sofort zu vermieten .

Herrenftraße 62, 3. Stock , vis-k-yts
vom Großh . Palais , ist ein klern.»
gut möbl. Zimmer auf 1. Dezbr.
zu vermieten . B38728

Kriegstraße 74. pari ., tft etn groß.,
gut möbl. Zimmer an fetn . Herrnauf 1 . Dez, zu verm . B38727.3.1

Lammstr. 7a , 2 Treppen , Ture lkS..
ist auf sofort ein schönes Eckzt« .
mcr mit oder ohne Pension bm
zu vermieten. B38674

Lcssingstr . 47, 4. St . r ., , stein möbl
Zimmer auf sofort od. später o»
sol. Herrn zu vermreten. Eben.

Nriitt -Sltt (Elsässerin ), welches das
französische Examen be¬

standen bat . sucht Stelle au pair,
wo sie gegen Erteilung von fran¬
zösischen Stunden , sich in der
deutschen Sprache vervollkommnen
könnte. B38526.2.2

Gefl. Offerten erb. an Fräulein
Anna Flesel », Hagenau i . Elf.

Pnradevlab 67.
Rrsnkenschwefter ,

ehem . Rot . Kreuz , von erster chir .
Autorität ausgebildet , lange Ab-
tcilungsschw. in gr . Krankenhause,
zuletzt in Privatpflege , sucht , ge¬
stützt auf In . Zeugnisse u . Referen¬
zen per sos. od . 1 . Jan . 1913 od .
später ähnl . Position . Leitende
Stcllg . in Sanator . od . Privatklin .
bevorzugt. Gefl . Off . u . Nr . 18612
an die Exp, der „Bad . Pre sse " erb.

jap - Beschäftigung
s . unabhängige fl . u . r . Frau für
ganze oder halbe Tage i . d . Woche.
Auch Monatsdienst od. Aushilfe .
Zu erfragen unter Nr . B38670 irr
der Exped. der »Bad . Presse" .

VekmietunZen .
Schöne Zweizimmerwohnung m.Zubehör in Mühlburg , 270 .Ä , per

1 . Dez . zu vermieten . B38677
Eisenbahnstraße 22, II ,

1 Zimmer u . Küche auf 1 . Dez.od . später zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 64» pari ., z . erfr . B38647
Bachstraße 50 , III ., schöne Zwei¬
zimmerwohnung billig zu ver-
mieten . 3338681

Werderstratze 95 ist eine neu her¬
gerichtete Mansardenwohn . v . 2
od. 3 Zimmern verhältniffchalb .
sofort od. später zu verm

Lkäh . 4. Stock rechts oder Lach-
nerstraßc 15 , pari . B38410

Lnisenstraße 27 ist eine heizbare,
möblierte Mansarde sofort oder
später an ein Fräulein zu verm.
Näheres parterre . 3338660

Wildetmstraße 2 » IL , tft em gutmöbl. Zimmer bet kinderl. Ehe¬
paar auf 15. Novbr. oder 1 . Dez.
zu vermieten . B38741

Wtnterstratze48 » pari.» Zimmermöbliert oder unmöbliert sofort
oder später zu vermieten . B88593

Miet - G^siiche,
Zu mieten gesucht
erster und zweiter Stock mit je .6 Zimmern , auf 1. Aprtl 1813 m
guter Lage.

Angebote unter Rr . B3870
die Expedition der „Bad . "

Junge s Ehepaar wünscht
AE" 4 Zimmer ^WA
nebst Bad rc. per sofort, evtL später .'
nebst Lagerraum » jedoch per sofort
zu mieten.

Gefl. Offerten unter Rr , 833870G
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Gesucht
eräumige 2 Zimmerwohnung « .

Jfanf . n . Gas . evtl. 3 Zimmerw .,
auf 1. Dez. oder später . Offerten
mit Preisang . unter S338301 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

2 Herren suchen auf 1 . Dezbr .
2 gut möbt. Zimmer
möglichst Mittelstadt .

Offerten unter Nr . B387V7 andie Exped. der „Bad . Preffe ". LI
Student sucht

möbliertes Zimmer
separater Eingang , auf 1 . Dezbr .Off . m . Preisang . unt . B38687 andie Exped . der ..Bad. Presse" erb.

M
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Je näher das Weihnachts -Geschäft heranrückt , desto schwieri¬

ger wird es uns , unsere werte Kundschaft in gewohnter auf¬

merksamer Weise zu bedienen . Um nun den allzu großen
Andrang im Monat Dezember abzulenken , haben wir uns ent¬

schlossen , das Publikum durch eine besondere Vergünstigung
zu veranlassen , den Weihnachts -Bedarf schon jetzt zu decken ,

f

und zwar gewähren wir von Sonntag , den 17 . November 1912

bis incl . Samstag , d . 23 . November

auf alle Waren in unserem Hause , ausgenommen Marken -

und wenige andere Artikel , sowie mit Sonder -Preis ausgelegte
Waren , durchweg einen Rabatt von

Wir bitten darauf zu achten , daß dieser Rabatt jeweils auf

, dem Kassenzettel in Abzug gebracht wird , zz : 1 ■■
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